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Deut ſches Reich. 


Berlin, 15. Dezember. 


Der Kaiſer machte mit ſeiger 
Gemahlin und den Prinzen am Freitag Nach⸗ 
mittag der Kaiſerin Friedrich einen Beſnch. 
Abends wohnte der Kaiſer der Vorſtellung im 
Schauſpielhauſe bei. Am Sonnabend fuhr der 
Kaiſer nach Barby zum Amtsrath Dieze zur 
agb. 

3 2 Die „Poſt“ dementirt die Mittheilung 
über ein freudiges Familienereigniß, das in 
der Familie des Prinzen Friedrich Leopold 
bevorſtehen ſoll. 

— Der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zufolge hat 
der Kaiſer entſchieden, daß der Dom als Predigt⸗ 
und Gruftkirche mit einem Koſtenaufwand von 
etwa 10 Millionen gebaut werden ſoll. Die 
Bearbeitung eines dementſprechenden Projekts 
iſt dem Geheimrath Raſchdorf übertragen. 

— Wie der „Kön. Volksztg.“ telegraphiſch 
gemeldet wird, hat am Freitag der Reichskanzler 
v. Caprivi im Reichstage eine längere Unter⸗ 
redung mit dem Zentrumsführer Windthorſt 
gehabt. , 

— Profeſſor Lujo Brentano bezeichnete im 
ſächſiſchen Landeskulturrath die landwirthſchaft⸗ 
lichen Schutzzölle als unhaltbar auf die Dauer. 

— Zur Frage des Nationaldenkmals für 
Kaiſer Wilhelm I. wird der „Voſſ. Ztg.“ mit⸗ 
getheilt, daß die Künſtler, die von dem Reichs⸗ 
kanzler eingeladen worden ſind, von weiteren 
Schritten abſehen dürften, da ein Erfolg nicht 
zu erwarten iſt. Zu dieſer Anſchauung hat 
weſentlich beigetragen, daß nach zuverläſſigen 
Nachrichten aus dem Hofe naheſtehenden Kreiſen 
der Kaiſer perſönlich über die bekannte Eingabe 
der Künſtler ſich ſehr mißbilligend geäußert 
haben ſoll. Auf Grund des Beſchluſſes des 
Reichstages, der ihm alle weiteren Schritte 
betreffs der Denkmals⸗Konkurrenz überlaſſen 
hat, betrachtet nämlich der Kaiſer die ganze 
Frage als eine mehr perſönliche Angelegenheit, 
deren Entſcheidung ihm allein vorbehalten bleibt. 
Dem gegenüber iſt aber doch nicht zu verkennen, 
daß die Künſtler ihrerſeits die Vorſchriften für 
öffentliche Bewerbungen nicht ganz mit Unrecht 
beobachtet wiſſen wollten, denn die Errichtung 
des Denkmals auf Koſten des Reiches wird 
doch im Grunde genommen immer eine natio⸗ 


nale Sache bleiben, unabhängig davon, daß 


lehrerthums und größere Verantwortlichkeit der 


bezeichnen ſind, 
ſtärkung und Hebung des Turnunterrichts und 


ie ein perſönlicher Einfluß den Ausſchlag 
giebt. . 

— Der „Reichsanzeiger“ berichtet über die 
Beſchlußfaſſung in der Freitag⸗Sitzung der 
Schulkonferenz: Bei der fortgeſetzten Berathung 
über die Fragen wegen Hebung des Turnunter⸗ 
richtes und der Schulhygiene fanden folgende 
Sätze die Billigung der Mehrheit: „Die vor⸗ 
geſchlagene Verminderung der wöchentlichen 
Lehrſtunden darf nicht eine Vermehrung der 
häuslichen Arbeiten zur Folge haben; die Ver⸗ 
legung der Hauptarbeit in die Schule erfordert 
eine Verbeſſerung der Lehrmethode. Für die 


Gewinnung einer beſſeren Lehrmethode und die 


Erfüllung der an die Lehrer und Schüler zu 
ſtellenden Forderungen wird als unerläßlich, 
wenn auch nach den örtlichen Verhältniſſen zu 
bemeſſen bezeichnet: a. die pädagogiſche Vor⸗ 
bildung der Lehrer; b. eine beſſere Stellung 
des Lehrſtandes in ſeinen geſammten äußeren 
Verhältniſſen; c. die Beſchränkung des Fach⸗ 


Klaſſenlehrer für das körperliche und geiſtige 
Gedeihen der Zöglinge; d. die Pflege 
der Spiele und der körperlichen Uebungen, 
welch“ letztere als tägliche Aufgabe zu 
insbeſondere alſo die Ver⸗ 


die Ertheilung deſſelben womöglich durch Lehrer 
der Anſtalt; e. die Begünſtigung der Pflege 
des Körpers und Erfüllung der Forderungen 
der Schulhygiene, ſowie die Kontrole der 
letzteren durch den Schularzt und die Unter⸗ 


weiſung der Lehrer und Schüler in den Grund: 


ſätzen der Hygiene; k. der Unterricht im Freien 
iſt für die Naturkunde ſowie für die geographiſche 


und geſchichtliche Heimathkunde auf alle Weiſe 
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zu fördern. Ferner verlautet, die Schulkonferenz 
habe Sonnabend die Erhaltung des Gymnafiums 
mit Latein und Griechiſch und der lateinloſen 
Oberrealſchule beſchloſſen und ſich für einen 
ſchonenden Uebergang betreffs des Realgym⸗ 
naſiums ausgeſprochen. Ein gemeinſamer Unter⸗ 
bau mit Hinaufſchiebung des Lateins und Be⸗ 
ginn mit Franzöſiſch wurde verneint. Die Ver⸗ 
minderung der Unterrichtsſtunden in allen 
Sprachen und anderen Fächern wird für 
wünſchenswerth erklärt, ebenſo der Wegfall des 
lateiniſchen Aufſatzes und der griechiſchen Ver⸗ 
ſetzungsarbeit für Prima; ferner nach Orts⸗ 
bedarf die fakultative oder obligatoriſche Ein⸗ 
führung des Engliſchen in den Gymnaſien, 
obligatoriſches Zeichnen über Quarta hinaus 
bis Unterſekunda; auf den Unterricht im Deutſchen 
iſt der größte Nachdruck zu legen, ebenſo auf die 
eingehende Behandlung der neueren vater⸗ 
ländiſchen Geſchichte. Hebräiſch ſoll fakultativ 
weiter bleiben. 

— In Bezug auf die Herabſetzung der 
Kohlentarife (ſiehe heutige Handelsnachricht) 
wird der „Freiſ. Ztg.“ geſchrieben, daß die 
Verhandlungen des preußiſchen Landeseiſenbahn⸗ 
rathes in einem Theile der Preſſe ganz un⸗ 
richtig aufgefaßt werden. Die Regierung denke 
für die nächſten zwei Jahre an kein Entgegen⸗ 
kommen in dieſer Tariffrage. 

— Zur Sonntagsruhe der Eiſenbahnbeamten 
ſchreibt der „Reichsanzeiger“: Es iſt vielfach 
gelungen, den regelmäßigen Güterverkehr an 
Sonn: und Feiertagen in erheblichem Umfange 
einzuſchränken, ohne daß ſich daraus Unzuträglich⸗ 
keiten ergeben hätten. Indeſſen iſt der Erfolg 
in den einzelnen Direktionsbezirken noch ſo un⸗ 
gleich, daß der Arbeitsminiſter in einem Erlaß 
vom 5. Dezember die Direktionen aufgefordert 
hat, „insbeſondere ſoweit der Prozentſatz der 
an den Sonn⸗ und Feſttagen ausfallenden Züge 
hinter dem regelmäßigen Durchſchnitt noch er⸗ 
heblich zurückbleibt, auf die weitere Einſchrän⸗ 
kung des Güterzugverkehrs Bedacht zu nehmen.“ 
Es ſoll überall die äußerſte Grenze des Zu⸗ 
läſſigen erreicht und darauf auch bei Feſtſtellung 
der GüterzugfahrpläneRückſicht genommen werden. 
Auch ſollen die Direktionen an der Hand der 
örtlichen ꝛc. Verhältniſſe prüfen, welchen Erfolg 
es für die Sonntagsruhe im Eiſenbahndienſt 
haben würde, wenn die Güterböden überall 
ſchon des Sonnabends Nachmittags für die 
Güterannahme (mit Ausnahme von Eilgut und 
Vieh) geſchloſſen würden. 

— Die „Schleſ. Ztg.“ meldet, daß ein 
Transport ruſſiſcher Schweine in Schoppinitz 
als theilweiſe verſeucht befunden worden iſt. 
Die kranken Thiere wurden ſofort im Beuthener 
Schlachthauſe getödtet. 

Von dem neu konſtruirten Feldzelt, 
welches am jüngſten Freitag von dem Haupt⸗ 
mann v. Weſternhagen und einem Sergeanten, 
ſowie drei Gefreiten vom diesſeitigen 2. Garde⸗ 
Regiment dem Kaiſer von Oeſterreich in Wien 
vorgeführt worden iſt, können wir nunmehr 
folgende nähere Beſchreibung geben: das Zelt 
hat die Größe der gewöhnlichen Lagerzelte und 
iſt aus ſtarkem, lichtbraunen, waſſerdichten Segel⸗ 
tuch hergeſtellt. Der Stoff ſelbſt iſt in drei 


eile zerlegbar, nämlich in eine Vorder⸗ 
und Hinterſeite und einen das Dach 
bildenden Theil. Nach Belieben kann 


man dem Zelte zwei 
eiſerne zuſammenlegbare Spangen mit Federn 
werden in den Stoff eingezogen und ſodann in 
derſelben Weiſe, wie es beim Dache halb⸗ 
gedeckter Equipagen der Fall iſt, durch einen 
Druck mit der Hand feſt geſpannt. Mittels 
der eiſernen Stangen kann dem Zelte eine 
zweite Form gegeben werden. Ein Vortheil 
dieſes neuen Zeltes iſt, daß es nicht nur in 
ſehr kleine Theile zerlegbar iſt, ſondern das der 
vordere getrennte Theil (Eingang) und die 
rückwärtige Seite (Kopfſeite) zugleich als — 
Monturſtücke dienen. Der vordere Theil iſt, 
wenn losgelöſt vom Zelte, einem Jäger⸗ 
Regenmantel ähnlich und kann, ohne den Sol⸗ 
daten, welcher das Zelt im Torniſter befördert, 
zu moleſtiren, auch als Regenmantel dienen. Der 


Formen geben. Feine 


Thorner 


ſche Zeilung. 
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Rücken des Mannes iſt gedeckt, die Arme ſind jedoch 
frei. Der 2. Theil des Zeltes (Hintergrund) dient 
dazu, um den en bandelier zuſammengerollten 
Mantel in denſelben nochmals einzurollen. Auf 
dieſe Art iſt blos noch der dritte und allenfalls 
größte Theil des Zeltes ſammt den zum Zu⸗ 
ſammenlegen geeigneten eiſernen Stäbchen im 
Torniſter unterzubringen. Nachdem das Zelt 
aufgeſtellt war, wurde es eingehend beſichtigt 
und hierauf von den preußiſchen Soldaten in 
kurzer Zeit wieder zuſammengelegt. Nun wurde 
daſſelbe Zelt aber von eben ſo vielen, zu dieſem 
Behufe früher beſtimmten öſterreichiſchen Sol⸗ 
daten aufgeſtellt und wieder zuſammengelegt 
und verpackt. Die ganze Vorſtellung nahm 
kaum eine halbe Stunde in Anſpruch. 

— In Samoa iſt, nach einer Correſpondenz 
der „Voſſ. Ztg.“ aus San Franzisco vom 
25. November, die Unzufriedenheit über das 
lange Ausbleiben des beſtellten Oberrichters 
unter den Eingeborenen Samoas dermaßen 
geſtiegen, daß man den Ausbruch neuer Unruhen 
jeden Augenblick zu befürchten ſcheint. Die 
meiſten Samoaner glauben nicht daran, daß 
die Beſtimmungen des Berliner Vertrages von 
den Großmächten je zum Austrag gebracht werden. 
Die Eingeborenen plündern Behauſungen der 
Weißen und bedrohen das Leben der Waffen⸗ 
und Munitionshändler, falls dieſelben fi 
weigern, das Geſetz zu übertreten, das ihnen 
den Verkauf von Pulver und Schußwaffen an 
die Eingeborenen verbietet. Zudem drohen 
neue Eiferſüchteleien unter den drei Konſuln 
auszubrechen. Das einzige Kriegsſchiff der 
drei Mächte im Hafen war bei Abgang des 
Poſtdampfers der deutſche Kreuzer „Sperber“. 

— Für Fiſchſendungen hat die General⸗ 
konferenz der deutſchen Eiſenbahnen heute neue 
Vorſchriften angenommen, welche weſentliche 
Erleichterungen bezwecken. Der „Reichsanz.“ 
veröffentlicht die neuen Vorſchriften über den 
Tarif und die Verpackung. 


Dresden, 12. Dezember. Das Miniſterium 
erließ eine Verordnung, betreffend die unter 
gewiſſen Bedingungen zu geſtattende Einfuhr 
von Rindern aus Oeſterreich⸗Ungarn nach den 
Schlachthäuſern in Dresden, Leipzig, Chemnitz. 
Zittau, Meerane und Döbeln. 

Breslau, 12. Dezbr. Die „Schleſiſche 
Zeitung“ meldet: 62 Profeſſoren und Dozenten 
der hieſigen Univerſität erklärten in einer Ein⸗ 
gabe an den Kultusminiſter den Gymnaſial⸗ 
unterricht auf humaniſtiſcher Grundlage für die 
geeignetſte Vorbildung zu Univerſitätsſtudien, 
vorbehaltlich einer Aenderung hinſichtlich der 
Unterrichtsmethode in den klaſſiſchen Sprachen. 


—— . — 
Ausland. 


Petersburg, 13. Dezember. Das die 
Judenfrage regelnde neue Geſetz, welches von 
einer beſonderen Regierungs⸗Kommiſſion aus⸗ 
gearbeitet worden iſt, wird aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit noch die letzten Stadien vor Ende dieſes 
Jahres paſſiren, ſo daß deſſen Veröffentlichung 
Anfangs 1891 erfolgen dürfte. Nach Mit⸗ 
theilungen von gut unterrichteter Seite ſind 
folgendes die wichtigeren Paragraphen der 
Maßregel: 1) Es iſt verboten, Juden Grund⸗ 
eigenthum im ganzen Reiche zu verkaufen, zu 
verpachten oder zu verpfänden. (Bislang war 
eine ähnliche Beſchränkung nur in der Provinz 
Polen in Kraft.) 2) Es werden Maßregeln 
ergriffen werden, um Juden Grundeigenthum, 
welches ſie beſitzen mögen, zu entreißen. 3) 
Bislang genoſſen jüdiſche Kaufleute, nachdem ſie 
für einen Zeitraum von zehn Jahren die Handels⸗ 
ſteuer der 1. Gilde entrichtet, das Privilegium, 
Grunbdeſitz außerhalb der jüdiſchen Bevölkerung 
im allgemeinen zugewieſenen Wohnorte erwerben 
zu können. Die Verfügungen des neuen 
Geſetzes werden jedoch die Wirkung haben, 
dieſes Privilegium zu annulliren und Juden zu 
nöthigen, ſich des Grundeigenthums, deſſen Er⸗ 
werbung ihnen bisher geſtattet war, zu ent⸗ 
äußern. 4) Jüdiſchen Handwerkern werden 
gewiſſe Rechte, die ſie gegenwärtig genießen, 
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entzogen werden; ſie werden ſtrikt innerhalb 
der der hebräiſchen Bevölkerung angewieſenen 
Grenzen gehalten werden, und diejenigen, die 
ſich außerhalb derſelben niedergelaſſen haben, 
werden zurückkehren müſſen. 5) Unter⸗ 
drückungsmaßregeln werden in Kraft geſetzt 
werden gegen Juden, welche den neuen Be⸗ 
ſtimmungen zuwiderhandeln, ebenſo gegen die 
chriſtlichen Unterthanen des Zaren, die Helfers⸗ 
helfer eines ſolchen Zuwiderhandelnden geweſen 
ſind. 

Petersburg, 13. Dezember. Die Zoll⸗ 
tarifkommiſſion hat endgiltig beſchloſſen, den 
Einfuhrzoll auf landwirthſchaftliche Maſchinen 
und Geräthe nicht zu erhöhen, da die inländiſche 
Induſtrie den Bedarf nicht decke. Die Petition 
der Moskauer Kaufleute, den Zoll von 70 Ko⸗ 
peken auf 2 Rubel 50 Kopeken per Pud zu er⸗ 
höhen, wurde faſt einſtimmig abgelehnt. 

Tiflis, 13. Dezember. In der Kanzlei 
des Gouverneurs erſchien ein armeniſcher Kauf⸗ 
mann, anfragend, ob ein von ihm eingereichtes 
Geſuch genehmigt worden ſei. Auf die ver⸗ 
neinende Antwort des Beamten feuerte der 
Armenier zwei Revolverſchüſſe auf denſelben 
ab und verwundete ihn tödtlich. 

Brüſſel, 13. Dezember. Die deutſche 
Militärdeputation beſuchte geſtern früh die 
Kaſerne der Leibwachen, wo ſie von dem Oberſt⸗ 
Regimentskommandeur empfangen wurde. Na 
erfolgter Beſichtigung der Kaſerne und der Reit⸗ 
ſchule wurden vor den deutſchen Offizieren feld⸗ 
mäßige und parademäßige Exerzitien vorge⸗ 
nommen. Sodann nahm die Deputation an 
dem Frühſtücke in der Offiziersmeſſe Theil. 
Auch der deutſche Geſandte v. Alvensleben war 
bei dem Frühſtück anweſend. Nachmittag 
ſtattete die Militärdeputation dem Grafen von 
Flandern einen Beſuch ab. — Die öſterreichiſche 
militäriſche Abordnung beſichtigte die Kaſerne der 
Karabiniere, wo im Beiſein des Prinzen Balduin 
von Flandern Uebungen vorgenommen wurden. 
— Der geſtrigen Galavorſtellung im Zirkus 
Wulf zu Ehren der Deputationen wohnten Prinz 
Balduin und faſt ſämmtliche Offiziere der Garni⸗ 
ſon bei. Der öſterreichiſche Geſandte und die 
Stabsoffiziere der Deputationen erhielten das 
Ofſizierkreuz des Leopoldordens, die übrigen 
Offiziere das Ritterkreuz deſſelben Ordens. 

Brüſſel, 14. Dezember. Das Amts⸗ 
blatt veröffentlicht den Etat des Kongoſtaates: 
die Ausgaben find auf 4½ Mill. Frks. bes 
rechnet; der Truppeneffektivſtand beträgt 3024 
Mann, uneingerechnet die europäiſchen Mann⸗ 
ſchaften. Das Amtsblatt theilt auch mit, daß 
die Transporte auf der Route Matadi⸗Stanley⸗ 
pool 2 Frks. per 30 Kilogramm zahlen. 

Paris, 14. Dezember Ein von Oran 
nach Algier gehender Perſonenzug iſt bei St. 
Cyprien entgleiſt, wobei 15 Perſonen verwundet 
wurden. Unter den Verwundeten befindet ſich 
auch der Deputirte Bourlier. 

London, 13. Dezember. Der Bildhauer 
Edgar Böhm iſt plötzlich an einem Herzleiden 
geſtorben. Das letzte ſeiner zahlreichen Skulp⸗ 
tur⸗Werke war das für die St. Georgskapelle 
im Schloſſe zu Windſor beſtimmte Standbild 
Kaiſer Friedrichs, welches in Gegenwart der 
Königin nächſten Montag enthüllt wird. Der 
Enthüllungsfeier wird der General v. Wittich 
als Vertreter des deutſchen Kaiſers beiwohnen. 
— Es verlautet, daß ſich Lord Meath und der 
Deputirte Peach demnächſt nach Petersburg be⸗ 
geben werden, um dem Kaiſer laut einem Be⸗ 
ſchluß einer Verſammlung in Guildhall eine 
Bittſchrift zu überreichen, in welcher für die Auf⸗ 
hebung der Ausnahmegeſetze gegen die Juden 
petitionirt wird. Ob die Leute Glück haben 
werden? 

New ⸗York, 13. Dezember. Nach ein⸗ 
gegangenen Nachrichten hat zwiſchen den 
Truppen der Union und den Indianern in der 
Nähe von Pineridge ein Gefecht ſtattgefunden, 
in welchem auf beiden Seiten mehrere getödtet 
und die Indianer, von denen ein Führer ge⸗ 
fangen genommen worden iſt, geſchlagen wurden. 
— Die Bankfirma Eaſt Taivas in Michigan 


ſowie die Peck Martin Compagny in New⸗ 
Vork haben fallirt; letztere mit 300 000 Doll. 
Paſſiven. 


Provinzielles. 


r Ottlotſchin, 14. Dezember. Bei der 
am 11. d. M. ſtattgefundenen Treibjagd in der 
hieſigen Königl. Forſt wurden von 24 Schützen 
129 Haſen, 1 Fuchs und ein Rehbock erlegt. 

Graudenz, 13. Dezember. Eine ſehr 


lebhafte Debatte entſpann ſich geſtern Abend 


im Graudenzer Alterthumsvereine, als der 
ſtädtiſche Archivar Herr Kanzleirath Frölich in 
Erinnerung brachte, daß der 18. Juni 1891 
als Tag des 600jährigen Beſtehens der Stadt 
Graudenz zu bezeichnen ſei, weil von dieſem 
Tage das Stadtprivilegium datirt, welches 
Meinhard von Querfurt den Bewohnern der 
Ortſchaft ertheilte, die ſich am Fuße des Com⸗ 
thurſchloſſes Graudenz angeſiedelt hatten. Mit 
ungetheilter Zuſtimmung wurde die Anſicht be⸗ 
grüßt, daß der Tag durch eine außerodentliche 
Feier begangen werden müſſe und daß dieſe 
Feier von den hieſigen Vereinen ſicherlich freudig 
unterſtützt werden würde. Es wurde gleich⸗ 
zeitig anerkannt, daß, wenn man dieſelbe ange⸗ 
meſſen ausgeſtalten wolle, ſchon jetzt mit den 
Vorbereitungen zu beginnen ſei. Zunächſt be⸗ 
ſchloß der Verein, an den Magiſtrat die Frage 
zu richten: was die ſtädtiſchen Behörden zur 
Feier des 18. Juni 1891 zu thun gedenken? 
Der „Geſ.“ bemerkt noch, daß die Feier des 
600jährigen Jubiläums der Stadt Graudenz 
auch ſchon in der hieſigen Schützengilde zur 
Sprache gekommen iſt. Es wurde dort der Ge⸗ 
danke angeregt, das nächſtjährige Provinzial⸗ 


ſchützenfeſt, welches in Graudenz ſtattfinden ſoll, 


mit dem Jubiläum zu verbinden. 

Marienwerder, 14. Dezember. Der 
nächſte Lehrkurſus der hieſigen Hufbeſchlag⸗ 
Lehrſchmiede findet in der Zeit vom 24. Januar 

. März k. Js, ſtatt. 

Tuchel, 14. Dez. Die hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden haben Herrn Kaufmann Otto Martens 
zum „Stadtälteſten“ ernannt. 
ausgefertigte Diplom wurde ihm heute aus An⸗ 
daß des 100 jährigen Beſtehens feiner Firma 
überreicht. Ueber die Feier ſelbſt wird der 
„Hanz. Z.“ noch berichtet: In früher Morgen⸗ 
unde erſchien der Männer⸗Geſang⸗Verein im 
Jubelhauſe und überreichte ein koſtbares Ehren: 
geſchenk. e 3 8 
und es wurde dem Gefeierten dur errn 
Bbrgermelſer Wäg ter Das bel Gebrüder Zeuner 
in Danzig künſtleriſch ausgeführte Diplom über⸗ 
reicht, welches dem Jubilar die Würde eines 
„Slädtälteſten“ beurkundet. Die Kaufmannſchaft 
verehrte einen herrlichen Tafelaufſatz, der land⸗ 
wirthſchaftliche Verein ein ſehr ſchön aus⸗ 
geſtattetes Trinkhorn. Um 2 Uhr fand zur 
geiler des Tages ein Diner ſtatt, an welchem 
ich über 100 Perſonen aus Stadt und Land, 
Freunde und Gönner des Jubilars, zum Theil 
aus weiter Ferne, betheiligten. Herr Bürger⸗ 
meiſter Wagner feierte die vielen Verdienſte des 
Set Otto Martens in längerer, zündender 
Rede. 

Schönlanke, 14. Dezember. Die Volks⸗ 
lung ergab hier für Stadt Schönlanke eine 
o:tsanmefende Bevölkerung von 1915 männ⸗ 
lichen und 2201 weiblichen Perſonen, zuſammen 
6 Selen, gegen 3971 im Jahre 1885. 
Das Reſultat von Dorf Schönlanke, das be⸗ 
kanntlich faſt vollſtändig im Weichbilde der 
Stadt liegt und alle Vortheile der Stadt ge⸗ 
nießt, ohne an den Laſten Theil zu nehmen, 
ſteht noch aus. Es dürfte jedoch unſer Ort, 
mit Einſchluß des Dorfes, die Zahl von 6000 
Einwohnern bereits überſtiegen haben. Die 
Heranziehung des Dorfes zur Stadt wird wohl 
binnen kurzem erfolgen, da der Widerſtand der 
maßgebenden Dorfbewohner aufgehört hat. 

Schneidemühl, 13. Dezember. Der 
„Oſtd. Poſt“ wird mitgetheilt, daß die Medi⸗ 
zinalbehörde die Konzeſſionirung einer zweiten 
Apotheke für unſere Stadt als eine dringende 
Nothwendigkeit erachtet und ſchon in nächſter 
Zeit den Konſens ertheilen dürfte. 

Danzig, 13. Dezember. Heute hat auch 
für Danzig das Ergebniß der Volkszählung 
zuſammengeſtellt werden können. Nach dem⸗ 
ſelben waren am 1. Dezember in Danzig 
wohnhaft und hier anweſend 118 233 Perſonen, 
vorübergehend anweſend 1481, vorübergehend 
abweſend 978, die Wohnbevölkerung betrug 
alſo 119 211 (gegen 114 201 im Jahre 1885 
und 107 774 im Jahre 1880). Die Geſammt⸗ 
zahl der ortsanweſenden Bevölkerung war 
119 714, gegen 114 710 im Jahre 1885 und 
108 551 im Jahre 1880, Zunahme alſo ſeit 
5 Jahren 5004, ſeit 10 Jahren 11 163. 
Wohnhäuſer wurden am 1. Dezember 6096, 
andere bewohnte Baulichkeiten (Schiffe ꝛc.) 331, 
Haushaltungen 26 486, Anſtalten zu gemein⸗ 
ſamem Aufenthalt 109 gezählt. Aus anderen 
Orten liegen noch folgende Reſultate vor: 
Pelplin 2425 (1885: 2119), Heiligenbeil 3760 
(1885: 3554), Goldap 7098 (1885: 6227), 
Krone a. d. Brahe 3752 (1885: 3787). 

Marienburg, 13. Dezember. In der 
letzten Sitzung des Kreistages ſtand als erſter 
Punkt auf der Tagesordnung: „Beſchlußfaſſung 


Das darüber 


über etwaige Vorſchläge für die Wiederbeſetzung 
des erledigten Landrathsamtes hierſelbſt.“ Der 
Kreistag beſchloß einſtimmig, aus dem Kreiſe 
keine Perſöalichkeit vorzuſchlagen und auf das 
Wahlrecht mit dem Wunſche zu verzichten, daß 
der kommiſſariſche Vertreter Herr Dr. jur. v. 
Zander zum Landrath ernannt werde. 
Elbing, 13. Dezember. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten theilte Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt das vorläufige Ergebniß 
der Volkszählung mit. 
beträgt 40 714 gegen 38 278 im Jahre 1885. 
Elbing, 14. Deze aber. Von einem Falle 
bedeutender Beſſerung nach Anwendung des 
Koch'ſchen Heilverfahrens an einem Lungen⸗ 
kranken wird uns aus Tolkemit berichtet. Der 
Böttchermeiſter Liedtke daſelbſt litt derart an 
Lungentuberkuloſe, daß er ſeiner Beſchäftigung 
nicht mehr nachgehen konnte. Er wandte ſich 
daher an Herrn Dr. Salecker hierſelbſt, der in 
Beſitz von Koch'ſcher Lymphe gelangt iſt, und 


erhielt dann auch in regelmäßigen Zwiſch en⸗ 


räumen Einſpritzungen mit derſelben. Nach 
14tägiger Behandlung iſt der Mann jetzt 
ſoweit hergeſtellt, daß er den Tag über wieder 


ſeine gewohnten Arbeiten verrichten kann und 
nur gegen Abend hat er ſich Schonung aufzu⸗ 


erlegen. Er bleibt bis auf Weiters noch in 
ärztlicher Beobachtung. D 


(D. 3.) 
un Soldan, 13. Dezember. In den letzten 
fünf Jahren iſt die Einwohnerzahl in unſerer 


Stadt um etwa 15 pCt. geſtiegen. Die letzte 
Volkszählung ergab 3897 ortsanweſende Per⸗ 
ſonen. — Der geſtern früh nach Allenſtein ab⸗ 


gelaſſene Zug entgleiſte kurz, nachdem er den 
Zwei Güterwagen 
ſind beſchädigt, Perſonen glücklicher Weiſe nicht 


Bahnhof verlaſſen hatte. 


verunglückt. 

Mohrungen, 14. Dez. Die Schöffen⸗ 
tage bei dem hieſigen Amtsgerichte ſind für das 
Jahr 1891 auf den 23. Januar, 6. und 20. Fe⸗ 
bruar, 6. und 20. März, 3. und 13. April, 
1., 15. und 29. Mai, 14. Juni, 3. und 
17. Juli, 7. und 21. Auguſt, 11. und 25. Sep⸗ 
tember, 9. und 23. Oktober, 6. und 20. No: 
vember, 4. und 18. Dezember feſtgeſetzt worden. 

Königsberg, 13. Dezember. Wieder 
wird der „K. A. Z.“ ein Fall mitgetheilt, in 
dem eine Stecknadel leicht hätte die Veranlaſſung 
zu einem Unglück ſein können. Vor wenigen 
Tagen war die Tochter einer hieſigen Familie 
damit beſchäftigt, zu einem Familienfeſte 
„Kuchen anzuteigen“ und verlor bei dieſer 


Arbeit, ohne es zu bemerken, eine Stecknadel 
aus der Küchenſchürze. Am nächſten Tage bei 


der Feier des Familienfeſtes am Kaffeetiſche 
erhielt die jüngere Schweſter von ihrer Mutter 
ein Stückchen Kuchen, und als erſtere die ſüßen 
Biſſen im Munde hatte, ſchrie dieſelbe plötzlich 
vor Schmerz laut auf; man forſchte nach der 
Urſache und fand die am Tage vorher verloren 
gegangene Stecknadel zur Hälfte im Gaumen 
ſtecken. Glücklicherweiſe konnte die Nadel leicht 
entfernt werden. Das Kind hatte ſich bei dem 
Vorfalle ſo geängſtigt, daß es nicht mehr zum 
Genuß des Kuchens zu bewegen war. 
Memel, 14. Dez. Wie ſchon ſo oft, iſt 
auch jetzt 
Menſchenleben zum Opfer gefallen. Der Be⸗ 
ſitzer A. aus Schwentwokarren fuhr am Dienſtag, 
den 2. d. M., mit ſeinem Stiefſohn Heu von 
einer abgelegenen Wieſe. Bei der Rückfahrt 
mit vollem Fuder lenkte der Stiefſohn das 
Gefährt, während A. darauf ſaß. Bei dem 
Dorfe Daugmanten befindet ſich ſchon vom 
Herbſte her ein tiefer Ausriß im Wege, an deſſen 
Beſeitigung der betreffende Beſitzer bisher nicht 


gedacht hat. An dieſer Stelle ſchleuderte der Wagen 


in den Ausriß hinein. Durch den ſtarken Ruck 
wurde A. vom Fuder hinabgeworfen und fiel jo un⸗ 
glücklich mit dem Kopf gegen den hartgefrorenen 
Rand des Weges, daß er beſinnungslos liegen 
blieb. Herbeieilende Beſitzer brachten ihn vor⸗ 
ſichtig bis nach feiner Beſitzung, wo er unter 
ärztlicher Behandlung bald zum Bewußtſein zu⸗ 
rückkehrte. Da ihm jedoch Blut aus Naſe, 
Mund und Ohr floß, war wohl anzunehmen, 
daß er ſich eine innere Verletzung zugezogen 
habe, was ſich auch leider als richtig erwies, 
da A. nach einigen Tagen verſtarb. (M. Dpfb.) 

Strelno, 14. Dezember. Die Unſitte der 
Frauen, beim Nähen die Nadel in den Mund 
zu nehmen, hat hier vor Kurzem einen beſorgniß⸗ 
erregenden Unfall herbeigeführt. Bei der hieſigen 
Damenſchneiderin R. erlernte ein junges Mädchen 
aus Neuberlin die Schneiderei. Am vergangenen 
Dienſtag zog ſie, mit dem Säumen einer Taille 
beſchäftigt, mit den Zähnen aus der angehefteten 
Arbeit eine Nähnadel heraus. Da ſie in dem⸗ 
ſelben Augenblick zu ſprechen veranlaßt wurde, 
verſchluckte ſie die Nadel und konnte dieſelbe 
trotz aller Bemühungen nicht wieder zurück be⸗ 
kommen. Da die Speiſeröhre immer mehr 
verſchwoll, mußte ſchließlich Herr Kreisphyſikus 
Dr. Schmidt zu Hilfe genommen werden. Aber 
auch dieſem war es nicht mehr möglich, die 
Nadel zu entfernen; er konnte dieſelbe vielmehr 
nur, um die größte Gefahr zu beſeitigen, in 
den Magen hinabſtoßen, wo ſie ſich noch jetzt 
befindet. (K. Bote.) 

Schubin, 13. Dezember. Amtsrichter 
Conrad hierſelbſt iſt an das Amtsgericht in 
Gneſen verſetzt. 


Die Einwohnerzahl 


Thorn] 
nach dem 
Nathan Leiſer, Julius Liſſack, H. Schwartz sen. 
und H. Schwartz jun. aus. Die Erſatzwahl 
findet Mittwoch, den 17. d. Mts., Nachmittags 
5 Uhr im Saale des Herrn Nikolai (früher 
Hildebrandt) ſtatt, worauf wir alle Wahl⸗ 
berechtigten, d. h. Inhaber von Firmen, ſoweit 
dieſe im Bezirk der Handelskammer ihren Sitz 
haben, und zu den Koſten der Handelskammer 
herangezogen ſind, aufmerkſam machen. 


wieder großer Nachläſſigkeit ein 


Poſen, 14. Dezember. Bei der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗Stichwahl der erſten Ab⸗ 
theilung ſiegten zwei Freiſinnige über Kandi⸗ 
daten der Kartellpartei. Im Ganzen ſind nun⸗ 
mehr bei den diesjährigen Stadtverordneten⸗ 
wahlen acht Freiſinnige, drei Kartellkandidaten 
und ein Pole gewählt. 


En ne ——ů——— ——ꝙ%—ðêB— ——— — 
Lokales. 
Thorn. den 15. Dezember. 
— [Ber fonalien.]: Der Amtsrichter 


Ebhardt in Strasburg Weſtpr. ift als Land⸗ 
richter an das Landgericht in Tilſit verſetzt 
worden. — Der Aktuar Lange in Thorn iſt 
zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfen bei dem Amtsgerichte in Neuenburg 
ernannt worden. 


— [Auszeichnung.] Dem Unter⸗ 


offizier Fick im Ulanen⸗Regiment von Schmidt 
(1. Pomm.) Nro. 4 iſt das Königl. ſächſiſche 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


—[IDie Volkszählung! am 1. De 


zember d. J. hat ergeben: eine anweſende Be⸗ 
völkerung von 26 892 einſchl. 5989 Militär⸗ 
perſonen, gegen 23 906 einſchl. 4401 Militär⸗ 
perſonen am 1. Dezember 1885. 
bevölkerung hat ſich ſonach in den letzten fünf 
Jahren um 1398, die Militärbevölkerung um 
1588 Perſonen vermehrt. 


Die Zivil⸗ 


—[Beſtandene Prüfung.] Am 26. No⸗ 


vember d. J. hat der Lehrer Schulz, welcher 
an der Bromberger Vorſtadtſchule angeſtellt iſt, 
in Danzig die Ergänzungsprüfung als Rektor 
an Mittelſchulen und höheren Töchterſchulen, 
ſowie als Vorſteher der öffentlichen Präparanden⸗ 
anſtalten beſtanden. 


— [Herr Zimmermeiſter] Emil 


von Komorowski in Gr. Mocker iſt vom Herrn 
Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen zur 
Aufnahme von Taxen für die bei der weſtpr. 
Immobiliar⸗Feuerſozietät zu verſichernden Ge: 
bäude und zur Schätzung von Brandſchäden 
gemäß § 27 des revidirten Reglements für die 
Immobiliar ⸗Feuerſozietät der Provinz Weſt⸗ 
preußen im Kreiſe Thorn ernannt worden. 


— [Zum Kaſſenarzt] der gemein⸗ 


ſamen Gemeindekrankenverſicherung des Kreiſes 
Thorn iſt Herr Dr. Gimkiewicz hierſelbſt er⸗ 
nannt. 


— [Vortrag.] 


Louis Cunow aus 


Herr 


Binnenſchiffer halten. Sämmtliche 
Handelskammer für Kreis 
Mit Ablauf dieſes Jahres ſcheiden 


geſetzlichen Turnus die Herren 


— [Lehrer Verein.] In der 


Sitzung am Sonnabend wurde die Berathung 
des Volksſchulgeſetz⸗Entwurfes beendet. Die von 
der Kommiſſion aufgeſtellten Abänderungs⸗Vor⸗ 
ſchläge fanden nach einigen Zuſätzen die Zu⸗ 
ſtimmung der Verſammlung und werden nun⸗ 
mehr den weſtpr. Vertretern für den preußiſchen 
Lehrertag in Magdeburg übermittelt werden. 
Die Vertreter ſollen erſucht werden, auf dem 
Lehrertage zu beantragen: „Es wird eine Denk⸗ 
ſchrift über die Wünſche der Lehrerſchaft zum 
Schulgeſetz ausgearbeitet und dieſe Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer und den geſetzgebenden Körperſchaften 
überreicht.“ — Als Tag für das zu feiernde 
Stiftungsfeſt wurde der 24. Januar feſtgeſetzt 
und als Lokal das Wiener Kaffee zu Mocker 
gewählt. — Die erſte Sitzung im neuen Jahre 
I der Vorſtand nach eigenem Ermeſſen feſt⸗ 
etzen. 


— [Kriegerverein] In dem am 


Sonnabend ſtattgefundenen Appell fand Vor⸗ 
ſtands wahl ſtatt. 
Lieutenant a. D. Zawada (Vorſitzender), Gym⸗ 
naſiallehrer, 
helm (Stellvertr.), Schornſteinfegermſtr. Fuchs 
(Rendant), Bureauvorſteher Rux (Schriftführer), 
Sattlermeiſter Puppel (Stellvertreter), Kanzlei⸗ 
ſekretär Harke 
Wordacek (Beiſitzer), Moritz Kaliski und Friſeur 
Sommerfeldt (Vergnügungsvorſteher). — Die 
Weihnachtsbeſcheerung findet Montag, den 22. d., 
Abends 6 Uhr, im Schützenhauſe ſtatt. 


Es wurden gewählt: Oberſt⸗ 
Lieutenant der Reſerve, Dr. Wil⸗ 


und Telegraphen = Sekretär 


— [Der Thorner Radfahrer⸗ 


Verein! beging am vergungenen Sonnabend 
in den Räumen des Schützenhauſes ſein 


Wintervergnügen. Die Radfahrer leiſteten bei 


allen Vorführungen geradezu Vorzügliches, ſie 


haben ſich den Wunſch unſeres Kaiſers mit 


gutem Erfolge zum Vorbilde genommen: „die 
Jugend möchte den Körper ſtählen“. 
dauer der Jünger des Sports beim Tanz war 


Die Aus⸗ 


Der Generaldirektor 
des Zentralverbandes deutſcher Strom⸗ und 
Binnenſchiffer, 
Charlottenburg, wird Sonnabend, den 20. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr im Saale des Herrn 
Nikolai einen Vortrag über die Angelegenheiten 
des Zentralverbandes ſowie über die entſtehende 
Dampfergenoſſenſchaft der deutſchen Strom⸗ 
und 
Intereſſenten ſind zu dieſem Vortrage eingeladen. 


anerkennungswerth, dieſes Urtheil iſt uns be⸗ 
ſonders von jungen Damen mitgetheilt worden. 
— Im Anſchluß hieran bemerken wir, daß der 
Verein heute Montag, den 15. d. M., Abends 
9 Uhr im Schützenhauſe eine Generalverſammlung 
abhält, auf deren Tagesordnung „Vorſtands⸗ 
wahl“ ſteht. 

— [Theater.] Am Sonnabend wurde 
„Die Ehre“ von Sudermann gegeben. Dieſe 
Vorſtellung müſſen wir als die mangelhafteſte 
bezeichnen, die das Enſemble uns bisher geboten 
hat, die Darſteller waren ihren Rollen nicht gewach⸗ 
ſen, hatten auch nicht genügend memorirt, dazu 
kamen noch Störungen hinter den Kouliſſen, 
die keinen günſtigen Eindruck machten. 
Der geſtrigen Vorſtellung von Heule's„Erbonkel“ 
gebührt dagegen wieder ungetheilte Anerkennung. 
Das Haus war ausverkauft; allen Darftellern, 


unter denen wir beſonders Frl. Bozena Bradsky, 


Herrn Willy Klein und Herrn Schmidt⸗Häßler 
lobend hervorheben, wurde vielfacher Beifall 
geſpendet. — Heute Wiederholung von „Penſion 
Schöller.“ 

— I Im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe] werden 4 Lungen: und 4 chirurgiſche 
Kranke durch die Herren DDr. Meyer und 
Wentſcher behandelt. Bei einigen der Kranken 


machen ſich bereits günſtige Erſolge bemerkbar. 


— lum die Kalkulatur⸗ 
Aſſiſtenten⸗Stelle! beim hieſigen 
Magiſtrat ſind 5 Bewerbungen eingegangen. 

— [Die Quittungskarten] d 
Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherung find eins 
getroffen und werden in den nächſten Tagen 
hier zur Ausgabe gelangen. 

[Einen Selbſtmordverſuch! 
unternahm Sonnabend Abend die Pauline K. 


Sie engagirte eine Droſchke am altſt. Markt 


zur Fahrt nach dem Hauptbahnhof, als der 


Kutſcher dort die Thür öffnete, fand er die K. 


bewußtlos vor, ſie hatte ſich die Pulsader der 
linken Hand durchſchnitten. Der Kutſcher kehrte 
ſofort zur Stadt zurück, die K. wurde dem 
Krankenhauſe zugeführt, wo ſie heute ſich be⸗ 


reits außer aller Gefahr befindet. Man nimmt 


an, daß die K. in augenblicklicher Geiſtesver⸗ 
wirrung ſich den Tod zu geben verſucht hat. 
e ee e Verhaftet find 


11 Perſonen. 

— [Von der Weichſel!] Heutiger 
Waſſerſtan 0 Auch hier hat ſich 
eine Eisdecke gebildet, nur kurz unterhalb der 
Eiſendahnbrücke iſt der Strom noch eisfrei. 

Mocker, 15. Dezember. Der hieſige 
Bauunter bmer R. hat ſich vorgeſtern mit 
einem R. den Bauch aufgeſchlitzt. Herr 
Dr. Jan fort herbeigerufen, der⸗ 


ſelbe brachte die aus der Wunde hervororingen⸗ 
den Körpertheile in ihre Lage zurück und nähte 
die Wunde zu — R., der die That in augen⸗ 
blicklicher Geiſtesverwirrung begangen hat, be⸗ 
findet ſich im Diakoniſſenhauſe, ſeine Wieder⸗ 
herſtellung iſt nicht ausgeſchloſſen. 

. 


Eingeſandt. 


Mit dem heutigen Toge tt die Schülerwerkſtatt 
des Waiſenhauſes und Kinderheims, die erſte in unſerer 
Provinz, in der nach den Grundſätzen des „Deutſchen 
Vereins für Knabenhandarbeit“ unterrichtet wurde, ge⸗ 
ſchloſſen worden und zwar, weil es erſtens die freie 
Zeit des Leiters nicht geſtattete, die Unterrichtsſtunden 
ſo zu legen, wie die Deputation der beiden Anſtalten 
es für zweckmäßig hielt, und zweitens, weil die Mittel 
zur Weiterführung nicht ausreichten. 

Die Werkſtatt hat den Beweis geführt, daß in der 
Knabenhandarbeit ein großer erziehlicher Werth liegt. 
Da die ſtädtiſchen Behörden der Erziehung der Zög⸗ 
linge beſagter Anſtalten ihre ganze Fürſorge widmen, 
iſt zu erwarten, daß die Mittel zur Weiterführung 
der Werkſtatt bald wieder beſchafft werden. Eine ge⸗ 
eignete Lehrkraft zu gewinnen, kann nicht ſchwer fallen, 
da etwa 6 oder 7 Thorner Lehrer für den Knaben; 
handarbeits⸗Unterricht ausgebildet ſind. 


Kleine Chronik. 

»Für die Söhne des Kaiſers, die ſeit Eintreten 
des Froſtes auf den eisbedeckten Wieſen bei Eiche ſich 
fleißig im Schlittſchuhlaufen üben, iſt hinter dem 
Marſtall am Neuen Markt in Potsdam eine neue ver⸗ 
deckte Reitbahn erbaut worden, die zur Aufftellung 
von Hinderniſſen jeder Art eingerichtet iſt. Die für 
die Prinzen bisher in den Marſtall beim Neuen Palais 
eingeſtellten fünf Ponies ſind ſeit kurzem nach dem 
Marſtall am Neuen Markt überführt worden. 

Reichenberg i. B. Die 79 Jahre alte Gattin 
des Webers und Hausbeſitzers Veit Glaſer in Langen⸗ 
bruck blieb mit dem 1½ jährigen Söhnlein ihrer Tochter 
kurze Zeit allein. Als die Tochter zurückkehrte, ſah 
fie zu ihrem Entſetzen, daß ihre Mutter inzwiſchen das 
Kind durch mehrere Beilhiebe getödtet hatte. Die 
geiſteskranke Thäterin hatte beim Betreten des Wohn⸗ 
zimmers durch ihre Tochter eiligſt das Haus verlaſſenz 
fie wurde ſpäter in einem Nachbarhauſe verſteckt auf⸗ 
gefunden. Dem Kinde konnte keine Hilfe mehr ge⸗ 
bracht werden. Die Mörderin wurde ins hieſige 
Stefanshoſpital gebracht, wo ſie ausſagte, ſie habe das 
Enkelkind, das das Zimmer verunreinigte, mit dem 
Beile „geſtraft“, indem ſie ihm einige Schläge in den 
Rücken verſetzte, worauf ſich das Kind „ganz ruhig“ 
verhalten habe. s 

Leipzig, 14. Dezember. Auf dem Zwickauer 

Segen⸗Gottes⸗Schacht“ verbrannte ein zwölfjähriger 

nabe, welcher, von Gaſen betäubt. unbemerkt auf 
einen glühenden Kohlenhaufen gefallen war, voll ⸗ 
ſtändig. . 

Paris. Der Bureaudiener eines großen 
hieſigen Bankhauſes iſt verhaftet; derſelbe entrirte ſeit 
Jahren große Börſengeſchäfte, welche verluſtbringend 
ausfielen, und welche er durch Diebſtähle und Fäl⸗ 
ſchungen an ſeinem Hauſe deckte. Die letzte Fälſchung 
foll eine Million Franks betragen; der Geſammtſchaden, 
welchen das Haus erleidet, beläuft fi) auf 1 800 000 
Franks. 


der 


i 


| 


— — 


* Gegenleiftung. Der kleine Pepi (zu feiner 
Schweſter!: „Du, Emma, gieb mir ein bischen von 
ich werde dann unſer Klavier ſo 

ruiniren, daß Du ' paar Wochen lang keine Klavier⸗ 


Deinem Kuchen, 


ſtunden mehr zu nehmen brauchſt!“ 
»Muſikaliſcher Hausfreund. 


7 in Leipzig. — Billi 
ſch 


einnimmt. 


altender Form zu verſehen. 


* Der farbige Geſandte. 


Ländern geſchickt wird. 


Bekanntmachun 


über 1 sreſultat. 

Nach der vorläufigen Zuſammenſtellung 
find bei der am 1. d. Mts. ſtattgefundenen 
Volkszählung in der Stadt Thorn wohn⸗ 
hafte und anweſende Perſonen gezahlt eig 


89 
Darunter Militär in militäriſchen 
Anftalten . 5 989 


Bet der vorigen Volkszählung am 
1. Dezember 1885 wurden gezählt 


im Ganzen 23 966 
Darunter Militär ._ . 4401 
Sietnach hat ih bie Bevölkerung und 


117 


t 2 zember 1890. 
Der W igiftrat. 3 


— — — — 


dale ZwargVversteigerüng, 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigern. 
Thorn, den 15. Dezember 1890. 
Harwardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


2400 Mk. und 1500 Mk. 


zu Neujahr zu vergeben bei Wolski. 


Für Guts⸗ und Hofbeſitzerl 


In Podgorzer Mühle wird fremdes 
Getreide zur Bermahlun d ne gane 
Unterzeichneter verpflichtet ſich, ſeine Kunden 
auch bei trockener Jahreszeit reell und pünkt⸗ 
lich zu bedienen, nach Uebereinkunft wird 
das Getreide abgeholt und das Fabrikat 
abgeliefert. L. Gedemann. 


* 
hotographien 
inCabinet-,Panel- u.Folioformat, 
nur Neuheiten; 
die beliebten ovalen 


Glasbilder 
mit doppeltem Goldringe, ferner 


grössere Glasbilder 
Stahl- u. Kupferstiche 


empfiehlt 


E. F. Schwartz. 
Zu Weihnachtsgeſchenken 


paſſend empfehlen wir 
Damenhemden bas gente 
1 fauberſter Aus- 


führung und diverſen Facons, a / Did 
3 Mk. 93 Ii 3 Mk. 75 Pf. und 4 Mk. 


1 in großer Auswahl, 

Kleiderſtoffe 5 Jg, co Mr. 

75 Pf Nad Ar 

2 breit, wovon 

Damentuche, 9 El. 5 größten 
eee: 


Kleide genügen, a 
90 Pf. pr. Elle. 


Baumgart & Biesenthal, 


{ Ri 1 
Gefunden a auf dem Sr . 


Blätter für ausge⸗ 
wählte Salonmuſik. C. A. Koch's Verlag (J. Seng · 
und gut, dieſe zwei Eigen 
en haben dem „Muſikaliſchen Hausfreund“ in 
einem Jahre ſo viel Gönner verſchafft, daß er in der 
periodiſchen Muſik Literatur eine geachtete Stellung 
} Und das mit Recht, denn die Zeitſchrift 
welche pro Quartal in 6 Nummern à 8 Quartſeiten, 
Preis 1 Mark, erſcheint, hat ſich die Aufgabe geſtellt, 
jungen Komponiſten den Weg in die Oeffentlichkeit zu 
ahnen, Familien gute und nicht ſchwierige Hausmuſik 
zu liefern und mit ausgewähltem Leſeſtoff in unter 
Möge die Zahl derer, 
ie ſich davon überzeugen wollen, wie dieſe dreifache 
Aufgabe perfekt gelöſt wird, immer größer werden. 


Man ſchreibt 
der „Kölniſchen Ztg.“: Die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten ift durch eine Aufmerkſamkeit, 
die ſie der Negerrepublik Haiti erweiſen wollte, 
in einige Verlegenheit gerathen. In der Abſicht, 
dieſen guten Negern beſonders entgegenzukommen, 
ernannte Präſident Harriſon zum Geſandten 
der Vereinigten Staaten in Port au Prince 
einen Mulatten, F. Douglas, mußte aber zu ſeinem 
Schmerz erleben, daß die ſchwarzen Republikaner 
hiervon ſehr peinlich berührt waren und um einen 
ebenjojweißen Geſandten baten, wie er den anderen 
Es ſcheint nun, daß 
man nicht abgeneigt war, dieſem Wunſche nach⸗ 
zukommen und Herrn Douglas abzuberufen, 
als ſich eine neue Schwierigkeit erhob. Die 
amerikaniſchen Neger erklärten nämlich, daß fie 
es für eine Beleidigung anſehen müßten, wenn 
ein ſchwarzer Amerikaner wegen ſeiner Hautfarbe 
ſeine Stellung verliere, und da die Neger in 
Amerika meiſt Wähler der republikaniſchen Partei 
ſind, ſo zog man vor, lieber die Schwarzen 


7 ‚u. Bilderbücher 


ale: Abe- Bücher, Leinwand - 


im Ganzen zu verkaufen, 


2 Ladenlokal 
vom 1. Januar ab zu ver- 


8. Weinbaum & Co. 


Teppiche und Läufer 


— 
Beſtellungen auf 


Karpf 


erbitte bis zum 20. d. M. 


ganz auch getheilt, zu haben 


Harzer, 
Kanarienhähne, 
prachtvolle Säuger, empfiehlt | Menne Klunen Am 


1 Grundmann, Breiteſtr. 87. 


AKünſtliche Zähne, 


Goldfüllungen, 
K. Smieszek, Dentiſt. 


BE 77 
Mohrrüben 
koſten v. jetzt ab 1,50 M. Block, Schönwalde 

Brockhaus N 
neueſte Auflage, noch in Original-Verpack., 
billig zu verkaufen bei B. Kuttner, Schillerſtr. 


Restaurations - Wirthinnen 


Miethsfrau Litkiewiez, 
Hine gute Köchin, die mit der Gaſt 

wirthſchaftsküche vertraut iſt, findet 
mühlenteich. Von wem, z. erfr. i. d. Exp. d. Z. ſofort Stellung Neuſtädt. Markt 232. 


erſcheint, 


jetzt pro 1891, für ihre Kunden herausgiebt. 


Dieſes neue Büchelchen bietet wiederum ein 


Bild feinſten Kunſtgeſchmackes ſowohl hinſichtlich 
ſeiner äußern als innern Ausſtattung, und, 
was ſeinen Inhalt betrifft, ſo wird derſelbe 
gewiß allen Hausfrauen Intereſſe bieten und 
zur Erweiterung ihres kulinariſchen Wiſſens 
dienen. Allen denjenigen, welchen daran liegt, 
den Wohlgeſchmack ihrer Speiſen zu erhöhen 
und über die vielfache Verwendung der fo 
vortrefflichen Würze „Liebig's Fleiſch⸗Extrakt“ 
etwas Näheres zu erfahren, wird das Büchelchen 
gewiß Freude machen. 

— —— BUELL RER TIEFE ET BETT nmmaanmn 


Handels-Vachrichten. 


„Der preußiſche Landeseiſenbahnrath be 
ſchäftigte ſich am 9. Dezember laut Bericht des 
„Reichsanzeigers“ mit den Vorſchlägen über allgemeine 
Tarifvorſchriften und Güterklaſſifikation für die am 
12. Dezember zuſammentretende Generalkonferenz 
deutſcher Eiſenbahnen. Es wurde unter anderem ein 
Antrag der ſtändigen Tarifkommiſſion, von Aufnahme 
der ſämmtlichen Futterſtoffe des Spezealtarifs N. in 
den Spezialtarif III. abzuſehen, zur erneuten Prüfung 
in der ſtändigen Tarifkommiſſion empfohlen. Ein von 
mehreren Mitgliedern des Landes Eiſenbahnraths 
geſtellter Antrag, betreffend Ausdehnung des von der 
Staats- Eiſenbahnverwaltung am 1. Januar d. J. für 
verſchiedene landwirthſchaftliche Roh und Hilfsſtoffe 
eingeführten Rohproduktentarifs auf Artikel der 

Montan. Induſtrie wurde in folgender, vom Ausſchuß 
des Landes⸗Eiſenbahnraths vorgeſchlagenen Faſſung ein ⸗ 
ſtimmig angenommen: Der Landes ⸗Eiſenbahnrath 


ugendschriften 


und Papp - Bilderbücher, 
Klapp- und Ziehbücher, 
Märchen, Fabeln, Erzählungen, 
Jugendalbums, 


Schilderungen, Reisebeschrei- 
bungen etc. etc. 

halte von meinem gediegenen] 

Lager bestens empfohlen. 


F. F. Schwartz. 


chtigen unſer 


haft 


De 


oder auch unſer 


miethen. 


Linoleum, 


empfiehlt 
Erich Müller. 


en 


A. Mazurkiewiez. 
Rehe, 
enz Hotel. 


Wolff 's Lurlei, 
u billigen i 
x a Göthe’s Faust, 


Erich Müller. 


und Leben, 
ſchmerzloſe 


Zahn ; 
Operationen u. ſ. w. 


Cliſabethſtraße Nr. 7. 


onv.⸗Lexikon, 


Land- und 55 


ute Stellungen be 


von Haiti, als die von Amerika vor den Kopf 
zu ſtoßen, und Douglas blieb auf ſeinem Poſten. 

Wohl das kleinſte, aber ſtets willkommene 
Buch, welches auf ſo manchem Weihnachtstiſch 
iſt der ſo allerliebſt und wirklich 
künſtleriſch ausgeſtattete Haushaltungskalender, 
welchen die bekannte Liebig's Kompagnie zu⸗ 
weilen um die Weihnachtezeit, und ſo auch 


weiter fortführen werde. 


Kälber, Schweine, Schafe und Pferde. 
ein bedeutend ſchöneres Ausſehen. Das Pulver wirkt ſehr günſtig auf die 
ergiebigkeit. Die Maſtung wird durch das Pulver ſchnell befördert. Bei Kälbern 
erreicht man dadurch ein raſches Gedeihen und zwar unter bedeutender Erſparniß 
au Milch. Proſpekte mit Zeugniſſen zuverläſſiger Landwirthe franco und gratis. 
Preis für 10 Pakete nur Mark 1,15. 


empfehlenswerth erwies. Im 


v. Kleist-Menzel Der zerbrochene Krug, 


Tennyson, Königs-Idyllen, 
Im Wechsel der Tage, 
Album f. Deutschlands Töchter, 
Pharus, am Meere des Lebens, 
Preuschen, Stille Winkel, 
Blätter und. Blüthen, 
Chamisso - Thumann, 


Immermann’s Oberhof, 
Bund's Lieder der Heimat, 
hält auf Lager 
und empfiehlt bestens die Buchhandlung 


E. F. Schwartz. 


Teltower Rübchen, 
Neue Cath. Pflaumen, 
„ türk. Pflaumen, 
Traubenrosinen, 
Schaalmandeln, 


i ſowie 
Seglerſtr. 144. ſämmtliche Colonial⸗Waaren 
zu den bilfigiten Preiſen bei 


Heinrich Netz. 


ift der Anſicht, daß der demnächſtigen Einführung all 


kohlen, Koks, Brennholz, Torf, Erze aller Art und 
Kalkſteine diejenigen wirthſchaftlichen Bedenken nicht 
mehr entgegenſtehen, welche in der Vorlage vom 
17. September 1889 geltend gemacht ſind, und ſieht 
nach Abſchluß der eingeleiteten Ermittelungen der 
weiteren Mittheilungen Seitens der Staats ⸗Eiſenbahn⸗ 
verwaltung entgegen. 


— ——— nennen] 
Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Oberförster in Schulitz Verkauf von 
uchenholz, Stangen, Bohlſtämmen, Kloben, 
Knüppeln, Reiſig u. ſ. w. am 19. Dezember von 
Vormittags 9 Uhr ab in Schulitz in Hoffmann 's 
Gaſthauſe. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 15. Dezember. 


Fonds: ſchwach. 113. Dez 
Ruſſiſche Banknoten 231,00] 233,95 
Warſchau 8 Tage 230,65 233,75 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 97,70 97,70 
Pr. 4% Conſols 104,70 104,60 
Polniſche Pfandbriefe 50% . . 70,20 70,70 

Def do. Pr rg i ® gebt 
eſtpr. Pfandbr. 3¼½% neul. II. 95,75 

Oeſterr. Banknoten 176 95 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 207,00 

Weizen: Dezember 189,50 

April-Mai 191,75 
| Loco in Neiw-York 1d5c 

Noggen: loco 178.00 

Dezember 178,50 

2 April⸗Mai 170,00 

Mai⸗Juni fehlt 

Nüböl: Dezember 58.20 

f April-Mat 57,10 

Spiritus: locs uit 50 N. Steuer 65.70 

30. mit 70 M. do. 45,80 
Dezember 70er 45,20 
April⸗Mai 70er 45,60 


Wechſel⸗Diskont 51,955 Lombard-Zinsfuß kür deutſche 
Staats Anl 6%, für andere Effekten 6 ½%. 


* 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich das ſeit 1848 
hierſelbſt beſtehende und 5 Jahre verpachtet geweſene 


ſtillationsgeſch 


wieder ſelbſt übernommen habe und unter der alten Firma 


üft 
Hirschfeld 


Hochachtungsvoll 


A 
N. 


N. Hirschfeld, 


Culmerſtraße 344. 


bei Anwendung von 


Thorley's ächtem engl. Vielmastpulver. 


Dieſes nun beliebt gewordene vorzügliche Mittel empfiehlt ſich für Kühe, Ochfen, 
Die Thiere werden dadurch ſchwerer und erzielen 


Zeugniſſe. 


Königsberger 


Wege, 


von Langneſe 
offerirt billigſt 


Frauenliebe 


empfiehlt 


ab geſucht. 


zum 1. Januar 1891. 


gemeiner Ausnahmetarife für Steinkohlen, Braun⸗ 


Große Erſparniß 


Theodor Herzog, Oekonom. 

Mit Thorley's Viehpulver habe Verſuche gemacht bei Kühen und jedesmal fehr 
befriedigende Reſultate erzielt in Bezug auf Steigerung des Milchertrages, ſodaß 
ſelbiges hiezu zu empfehlen iſt. 5 

Schloß Hohenklingen bei Stein am Rh. 


Obiges iſt zu haben bei C. A. Guksch, Kaufm., Thorn. 
Folgende 


Prachtwerke: 


Schiller-Gallerie, Lied von der Glocke, 
Hermann und: Dorothea, 


Flachmüller. 


Randmarzipan 
per Pfd. Mk. 1,40 und 1.60, 
Thee-Confect per Pfd. Mt. 160, 


Banmbehang in reicher Auswahl, 
Tannen baumbisguit 


Die erste Wiener Cafes Rögterei 


Neuſtädt. Markt Nr. 257 und 
Schuhmacherſtr. 346/47. 


55 Tunnenbaum⸗Visguit Fo 
in feinen u. feinſten Mifchungen]| 
von Langnese & Gebr. Thiele 


J. G. Adolph. 
Ein Lehrling ne 28. Arkonaplatz. Preislisten gratis, 


mit der nöthigen Schulbildung, der polnischen 
Sprache mächtig, wird vom 1. Januar 1891 


77100 
Junger Kommis 


und ein Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ſuche für 
mein Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


Hermann Reiss, Graudenz. 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 15. Dezember. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er —,— Bf., 65,50 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 45,75 „ —.— 5 
Dezember. ae re 

2 —.— 45,00 —.— 


— . — 
Brennkalender für die Straßenlaternen. 


16. bis 21 Dezember. Brennzeit für Abend⸗ 
laternen 4½ Uhr Nachm bis 11 Uhr Abends, filt die 
Nachtlaternen 11 Uhr Abends bis 6°/, Uhr früh. 


2 
Verfälſchte Ihwarze Seide, | 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
— Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und 
bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen 
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff 
erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, 
die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt 
ſondern krümmt Zerdrückt man die Aſche der 
ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der perfälſchten 
nicht. Das Seidenfabrit⸗Depot von G. Henne 
berg (K. u. K Hoflief.) Zürich verſendet 
gern Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an 
Jedermann, und liefert einzelne Roben und ganze 
Stücke porto- und zollfrei in's Haus. 


Burfin-Stoff genügend zu einem 
Anzuge reine Wolle nadelfertig zu Mk. 
5.85 Pf., für eine Hoſe allein blos Mk. 
2.35 Pf. durch das Buxkin - Fabrik. Depot 

ttinger & Co., Frankfurt a. M. Muſter⸗ 
Auswahl umgehend franko. 


ämmtl. deutschen 


Giassiker 


in den verschiedensten Ausgaben, 


Gedichtsammlungen 


u. einzelue Dichter, Romane, Erzählungen, 
Literaturgeschichten, Weltgeschichten, 
Lexika, Atlanten etc. etc. hält in grosser 
Bl Auswahl auf Lager und empfiehlt die 
Buchhandlung von 


E. F. Schwartz. 


Geburts-Anzeigen, 

Verlobungs-Anzeigen, 

Vermählungsanzeigen, 
Todes-Anzeigen 


in Brief- und Kartenform 


werden ſchnell, ſauber und billig an⸗ 
= gefertigt in der 


Buchdruckerei 
Turner Ostdentsche Zeitung, 
I 2,2 7, Belitenftrafie. 


Milch 


Auf Herrn WIrz's Anſuchen habe ſeiner Zeit eingehende Verſuche mit Thorley's Warum ars: 
Maſtpulver bei Ochſen und Kühen gemacht und recht befriedigende Erfolge erzielt. a 
Thiere nahmen zur Winterzeit das Pulver unter die Runkelrüben und Kurzfutter geſtreut 
recht gerne an, befanden ſich ſichtlich wohl, bekamen glatte und feine Haare und nahmen 
an Fett und Fleiſch bedeutend zu, ſodaß ſich das Pulver behufs der Mäſtung als wirklich 
anton Aargau wurde dieſes Pulver ſeither von vielen 
Landwirthen zu wiederholten Malen zu dieſem Zwecke angewendet und zwar nach der 
Ausſage mit recht gutem Erfolg. 
Aarau, den 18. September 1884. 


Die 5 
Anker⸗Steinbaukaſten W 
— [0 baun Gm Vi; 
27 Weil fie nicht, wie andere Spielſachen, . 
ſchon nach einigen Tagen wertlos find, 
ſondern den Kindern viele Jahre hindurch 
anregende und belehrende Beieäftigun 
gewähren, und weil fie folglich das au 
die Dauer billigſte Spielzeug find. Meil 
ferner auch den Eltern das Nachbauen 
der wahrhaft prachtvollen Vor ⸗ 
lagen angenehme Unterhaltung JR 
bietet, und weil jeder Kaſten 
8 ergänzt werden kann. 
Dies iſt aber bei 
4 keiner 2 
der aufgetauchten 
minderwertigen Nachahmungen 
der Fall, vor deren Ankauf dringend % 
gewarnt werden muß. Wer nicht durch 
den Ankauf einer ſolchen ſchwer enttäuſcht 
ſein will, der weiſe jeden Kaſten ohne die 
Fabrikmarke „roter Anker“ als unecht 
zurück. Illuſtr. Preisliſte gratis. 
8 F. Ad. Richter & Cie 
Na Nudolſtadt. 


einfte Speſ⸗Chpfolade, 
Deſſert⸗Chokolade, 
ndamt,tchteSchmeizerhonbons, 


empfiehlt 


J. G. Adolph. 
Gummi- Artikel 


Kanterowitz, Berlin 


Kalender 18911! 


Der hinkende Bote, Dahelmkalender, Fa- 
milien-, Trowitzsch- u. Trewendt's Kalender, 
Reichsbote etc., Abreisskalender, Taschen- 
kalender, Damenkalender und 


landwirthschaftliche 


Kalender empfiehlt die Buchhandlung von 


E. F. Schwartz. 


EEE NEE KV ERTL 
x beginnt am 1. Januar einen neuen Jahrgang — 
Die mit dem Roman eim ur 
„Eine unbedeutende Frau“ von 8 * 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗Aemtern für 1 Mark 60 Pf. vierteljährlich. Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden an den Schaltern der Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


wegen Aufgabe des Geschäfts 


bietet den geehrten Käufern für den 


S Weihnadyts- Bedarf 


die größtmöglichſten Vortheile, da wir die Preiſe für ſämmtliche Waaren 
wieder um ein Bedeutendes ermässigt haben. 


Aufträge auf anzufertigende Wäsche-Artikel 


werden noch angenommen und zu Fehr billigen Preiſen effectuirt. 


| Victoria- Theater. 


4 J | itnpp] Dienſtag, den 16. Dezember! 
Weihnachts F Ausſtellung. Alt. Markt 300 in Hanse in Cmditnel Tray, 1 Tre. Ps öſchieds-Vorſtelung 
. Jeder muß es wiſſen! des Gaitipiel-Enjembles 
Classiker. = >————> Atlanten Aur bis zum 24. ds. Monats Abends. Zamili er 
dance rern NR - 1 amilie Moulinar 
Anthologieen, we 2 G * D 5 4 D an 31 9 er 2 Sand in 422 88 e 
oben. 2 on Bukowicz 
Romane. N ö A 8 Del; wanten- Augverk auf. = Repertoirſtck des Reſidenztheaters in Berlin. 
e ij 2 8 Ordentliche 
rachtwerke 8 A icher Did |” m EN N en = General⸗Verſammlung 
Erachterk: e n m a ug ai um Bor |pea Morfanknereins 1 
. = unbeſchränkter Haftpfli 
Werke . Muffen und Kragen jeder Fellgattung |: Sonnabend, den 20, 0 9 We 
aus der E und lin nur prima Waaren zu Taxpreiſen ausverkauft werden, de . 
Geschichte, Andachtsbücher. 0 Jus beſondere empfehle 8 im ane, "Ser Rt, "rag bier. 
Geographie, ” Kochbücher. es Beile- und Gehpelze, 4 wa eines ö. Dezember 1890. 
Natur- Wörterbücher. Ed Schlittendecken, Bettvorleger, Baretts, „ undes Nile. Junahde 
wissenschaft. 5 * Kindergarnituren, Boa's = Dienftag, den 16. De 
Inn aum 3 u. f. w. zu hier N noch nie gekannten Preiſen mg 5 Fri Ki Pur 
J ugend- Briefbogen während des Ausverkaufs. Strengste Reellität. is ur 
. nebst Nur Ueberzeugung macht wahr! 50125 Jacob nude Seglerſtr. 92/83. 
schriften. Gert e h 0 Die ß l 
08 Moderne Maz Scholle aus Danzig. amen-gy alenuer, 
Bilderbicher P A NB. Ein often in Schürzen, Kinder-Kleidchen Daheim - alender, 
ER apıer- zu jedem Preiſe. Kinder- alender 
n- = empfie ie Buchhandlun 
2 aim — E. E. Schwartz. 
Tab 0 | bi it h erh ER | in verschiedensten Liegnitzer Bomben | Ipielw aaren Kleine Wohnung Gerechter. 106_zu verm, 
| 145 . Breslaner Ü om misbr ote 1 2 58 
Justus N 111 in Thorn, TafehHepfel . . in eee „ 0 


eingetroffen u. empf letztere m. 20 Pf. p 


eee eee Arte Wiener Cafk-Röterg Sant Fr. petrolt, vorn. T.Wolff, der Lor Odenlichen Zi. 


r Aft 
Schuhmacherſtr. 346/47. e kauft zurück 
verſ. Anweiſung z. Rettung v. Truntſucht, mit. 
die Expedition 


auch ohne Vorwiſſen M. Falkenberg. Der Verkauf findet = Ku x 
Unentgeltlich Berlin, Oranienſtr. 172. — Viele Hunderte, a 3 fette Schweine Geſchaſz und auf dem Weihnachts- 
gerichtl. gepr. Dankſchreib. ſow eibl.erhärt Zeug. im BER” Victoria Hotel verkäuflich.] markte ftatt. Hierzu eine Beilage. 

Für die Redaktion verantwortlich: Gu nav Kaſchade in porn. Druck und Verlag der . der „Thorner 1 Dſtdentſchen Zeitung? (M. Schirmer) in Thorn. 


Be 


Beilage zu Nr. 294 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


Cenilleton. 
Juanita. 


Von Georg Struder. 
6.) (Fortſetzung.) 

Ein Knecht nahte von weitem, der ein Reit⸗ 
pferd mit einem Damenſattel am Zügel führte. 
Das feurige Thier, ein prachtvolles Halbblut, 
tanzte mit den ſchlanken Beinen unruhig hin 
und her, als könnte es kaum den Augenblick 
erwarten, wo ihm Gelegenheit gegeben würde, 
die Kraft und Schnelligkeit ſeiner Glieder zu 
erproben. 

Juanita trat an das Thier heran und klopfte 
ihm ſchmeichelnd den ſchlanken Hals, und ſofort 
ſtand daſſelbe ganz ruhig und lehnte den Kopf 
an die Schulter ſeiner Herrin. Hierauf faßte 
ſie mit beiden Händen den Sattel, warf erſt 
einen Blick auf den neben ihr ſtehenden Robert 
und ſchaute dann wie ſuchend nach unten. 
Robert verſtand dieſen Blick. Er ſtreckte ſeine 
rechte Hand aus und einen Augenblick ſtützte 
ſich ein zierliches Füßchen auf dieſelbe, deſſen 
Juhaberin ſich gewandt in den Sattel ſchwang. 
Als er ihr nunmehr mit vollendeter Aufmerkſam⸗ 
keit auch die Zügel überreichte, beglückte ihn ein 
ſo reizendes Lächeln von Seiten der Reiterin, 
daß es ihm mit einem Male ganz ſeltſam zu 
Muthe wurde und er ſich abwandte, um die 
in ſeinem Geſichte auffteigende Röthe zu ver⸗ 
bergen. 

Die beiden Knaben kamen jetzt auf ihren 
Pferden herangeſprengt und ihnen folgte Erneſto, 
der ein großes und ſtarkes, aber augenſcheinlich 
etwas ſchwerfälliges Pferd am Zügel führte. 

„Der alte Hans,“ ſprach er zu Robert,“ iſt 
zwar nicht das ſchnellſte von unſeren Pferden, 
aber ein ſehr ausdauerndes und. zuverläffiges 
Thier, welches ich beſonders für Sie ausgeſucht 
habe. Und wenn ich Ihnen rathen darf,“ fügte 
er leiſer hinzu, „ſo vergeſſen Sie nicht, Revolver 
und Dolchmeſſer mitzunehmen. Seit geſtern 
traue ich dem Kamp nicht mehr, etwas Vorſicht 
zu viel aber iſt beſſer als zu wenig.“ 

Robert dankte dem Peon für ſeinen Rath 
und eilte nach ſeinem Zimmer, um ſich mit 
den betreffenden Waffen zu verſehen, worauf er 
ſein Pferd beſtieg, das in der That vortrefflich 
zugeritten ſchien. 


— — 


ekanntmachung. 


Zur Wahl von 4 Mitgliedern der 
Handelskammer für Kreis Thorn, an 
Stelle der ausſcheidenden Herren 

Nathan Leiser, 

Julius Lissack, 

H. Schwartz sen., 

H. Schwartz jun., 
habe ich einen Wahltermin auf 
Mittwoch, den 17. d. Mts., 

Nachmittags 5 Uhr 
im Nicolal'ſchen (früher Hildebrandt’ichen) 
Locale anberaumt, zu welchem ich die Wahl! 
berechtigten einlade. 

Thorn, den 10. Dezember 1890. 

Der Wahl⸗Commiſſarius. 


Herm. F. Schwartz. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Gollub, 
Haus Band XIII Blatt 191, auf den 
Namen des Bürgermeiſters Carl Schulz 
und deſſen Ehefrau Hermine, geb. 
Zermann, eingetragene in der Stadt 
Gollub belegene Grundſtück 


am 22. Januar 1891, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Ge⸗ 
richtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt nicht zur Grund⸗ 
ſteuer, ſondern nur mit 1254 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 4 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können Mdadr: 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen ]! 
werden. 8 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird am 23. Januar 1891, 
Vormittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. (I. K. 12/0 No. 3.) 

Gollub, den 11. November 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


A, träftig, 
w. 70 Pf. rofh 
„dirtet von 


re N 
LE ͤͤ—ĩ2—g 
Ein gut erhaltenes Billard 
(klein) zu Infor alen t. Au erfragen] Th 
bei Wollenberg. 
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++ 
üß-Staufe 
Porzellan⸗Waaren, Marmor, Alabaſter, Elfenbein, Tafel - und 
Küchengeſchirr, Lampenglocken, Vaſen, Gypsfiguren, Fächer, 
w. 


„ Alle 3 


leimt 


Nur ächt in Schraubengläſern mit obiger Firma. 
und 80 Pf. Probe⸗Flacon 30 Pf. Depots: In 


Keine Flecken mehr! 


Fleckenreiniger 


von Fritz Schulz jun., Leipzi 
entfernt mit Leichtigk 1 5 5 f 
mit wenigen Tro 

Harz ', 


N —— 
a in 3 5 Hugo Claass, 


Dr. $ Tangersche Magsnlroplen 


helfen fo 
krampf, Uebelkeit, 
ı Iichleimung, 


0 


triebenſein, Schwindel, Kolit, Skro⸗ 
phelu ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
leibigkeit vorzüglich. 
und ſchmerzlos offenen Leib, 
ſofort wieder herſtellend. 
orn u. Culmsee in den Apotheken 


Dienſt 


ag, den 16. 


Dezember 1890. 


„Sie reiten neben mir, Sennor,“ ſagte 
Juanita lächelnd, „oder ich bitte Sie vielmehr 
gehorſamſt, neben mir zu reiten, während meine 
Brüder hinter uns folgen werden. Aber wes⸗ 
halb ſind Sie ſo fürchterlich bewaffnet,“ fuhr 
fie lebhaft fort, „Sie werden ſich nicht fürchten? 
Ich reite ſeit Jahren faſt jeden Tag ſtunden⸗ 
lang auf dem Kamp ohne Begleitung und ohne 
irgendwelche Waffe zu meinem Schutze bei mir 
zu haben, aber noch nie habe ich die geringſte 
Veranlaſſung zur Beſorgniß gehabt.“ 

„So leicht fürchte ich mich nicht, Senorita,“ 
entgegnete Robert ruhig, „indeſſen halte ich es 
ſeit dem geſtrigen Tage für zweckmäßig, bei 
einem Ritte auf den Kamp Vorſichtsmaßregeln 
zu treffen. Dieſe wollte ich heute um fo 
weniger außer Augen laſſen, als es ja meine 
Perſon allein nicht iſt, welche ich eventuell zu 
vertheidigen haben würde.“ f 

„Sie faſſen Ihre Pflichten als Jugend⸗ 
erzieher erſchrecklich ernſt auf, Sennor,“ er⸗ 
widerte ſie mit einem Anfluge des früheren 
verletzenden Tones. 

„Ich habe bei meinen Worten nicht an 
meine Pflichten gegenüber den Knaben allein 
gedacht, es gilt im Nothfalle auch noch ein 
anderes Leben zu beſchützen.“ 

„Alſo für drei Leben wollen Sie einſtehen,“ 
fuhr ſie ſpöttiſch fort, „und dazu das Ihrige, 
das macht vier Leben. Das iſt etwas viel, 
Sennor, ſogar zu viel, ſo daß man wohl an⸗ 
nehmen darf, Sie werden, ſobald es darauf 
ankommt, dasjenige Leben, welches Ihnen am 
theuerſten, in erſter Linie, und die drei anderen 
nur eventuell und wenn möglich zu ſchützen 
ſuchen. Einen Schutz, der uns mit vollem Ver⸗ 
trauen in die Zukunft erfüllen könnte, haben 
wir drei Geſchwiſter alſo auf keinen Fall zu 
erwarten, und daher will ich auf denſelben 
lieber ganz verzichten.“ 

„Wenn Sie mir es nicht übel nehmen 
wollen, Sennorita, möchte ich mir wohl eine 
offenherzige Bemerkung erlauben,“ bemerkte 
Robert kaltblütig. 

„Sprechen Sie nur frei und ungenirt, 
Caballero,“ ſpottete ſie, „Ihnen dies verbieten 
wollen, wäre um ſo zweckloſer, als Sie ohne⸗ 
hin erklärt haben, an meine Befehle ſich nicht 
kehren zu können.“ 

Robert holte tief Athem und ſprach darauf, 
jedes einzelne Wort nachdrücklich betonend: 


Horn, Steingut u. ſ. 


und Mappen, Tuch und Stickereien auf 


Drog., in Gollub Simon Wolff Hirsch. 


Magentropfen. 
Bel Krankheiten des "Magens, 
deren Ursachen und 
wandte gelinde Haus-Arzne 
ssiger und erprobt guter Wirkun 
mit 
W schrift (rothe Emballage). 


theker C. B 
e Bestandtheile sind angegeben, 


In Apotheken er 


Malaga, 
zum V 


marke. 


5 N 
opfſchmer er: 
ie Aufge⸗ 


ei Migräne, 


Bewirken ſchnell] ! Kiste enthält ca. 
ppetit 


Zu haben in 
a Fl. 60 Pfg 


„ Uuiberſalkitt kittet: 
ER eee eee eee 
Alle zerbrochenen Glas- u. 


erbrochenen Holzgegenſtände wie abgebrochene Möbel ; 
° theile, Spielwaaren, Holz: und Schülerſchachteln, ferner Laub⸗ 
m fügearbeiten, Quincailleriewaaren u. ſ. w. 5 


klebt: Papier, Pappe, Leder und Gewebe, zerriſſene Schulbücher 


Hausgeräthe u. ſ. w. 
Preis per Flacon 50 
Thorn Anton Koczwara, 


MARIAZELLER 


Verdauungsstörungen, 
olgen eine vielfach ange- 

von bekannter zuver- 
Snebenstehender Schutzmarke Ind Unter- 


sche 80 Pf. ?Doppeiflasche M. 1.40. 
Preis à Fla ADN, Kremsier (Mähren). 


Iich. » 


ie 
ers Ranges 


42 D 
Santälsweine 


nm 
Frühstücks- u. Dessertweine 
der 


: 
2 

© 

8 

2 

E 7877 

8 C ü. 
5 N 

E cle, 
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* 
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» 

4 
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8 


wie PONO, Sberky, Madeira, 
arsala, Tarragona, 


sind nur zu haben bei 


J. G. Adolph, 
Ghristhanm-Gonfeet! 


(delicat im Geschmack u, reizende Neu- 
heiten für den Weihnachtsbaum) 


gegen Bi” 3 Mark Nachnahme. 

Kiste und Verpackung berechne nicht, 
Wiederverkäufern sehr empfohlen. 

Hugo Wiese, Dresden, Grunaer Str. 26. 


„Es kommt mir jo vor, mein Fräulein, als 
legten Sie es darauf an, ſich in einem ganz 
anderen und ungünſtigeren Lichte zu zeigen, als 
Sie Ihrer wahren Natur nach erſcheinen müßten. 
Wenigſtens kann ich mir nicht denken, daß das 
von Ihnen an den Tag gelegte Beſtreben, 
einen Menſchen, der Ihnen nie im geringſten 
zu nahe getreten iſt und den Sie überhaupt 
kaum kennen, fortwährend ohne Grund zu 
reizen oder zu verletzen, daß das Ihrem wirk⸗ 
lichen Charakter entsprechen ſollte. Dafür halte 
ich Sie Ihrem innerſten Weſen nach viel zu 
edel und hochherzig, als daß ich annehmen 
dürfte, Sie könnten in Wahrheit ein Vergnügen 
daran finden, alle Augenblicke jemand zu be⸗ 
leidigen, von dem Sie wiſſen, daß er unmög⸗ 
lich gleiches mit gleichem vergelten kann. Das 
unnatürliche aber iſt zu allen Zeiten weder 
ſchön noch anziehend geweſen, am allerwenigſten 
da, wo gute und treffliche Eigenſchaften ge⸗ 
waltſamerweiſe zu zweifelhaften und abſtoßenden 
geſtempelt werden ſollen.“ 

„Sie ſind ebenſo offenherzig wie liebens⸗ 
würdig, Sennor,“ lachte ſie, aber dieſes Lachen 
klang etwas gezwungen, „ſchade iſt es nur, 
daß Ihre Moralpredigt grundlos war, da ich 
Sie überhaupt nicht beleidigt habe. Denn Sie 
werden doch nicht etwa behaupten wollen, daß 
Sie im Falle einer wirklichen Gefahr Ihr 
eigenes Leben nicht eher zu retten ſuchen würden, 
als dasjenige von Perſonen, die Sie heute erſt 
kennen lernten und welche Ihnen daher recht 
gleichgültig ſein müſſen!“ 

„Fühlen Sie wirklich nicht,“ rief Robert 
aus, „wie beleidigend eine derartige Anſicht für 
einen Mann ſein muß, der ſich bewußt iſt, der 
einzige Schutz von drei ſchwachen Weſen zu 
ſein, und halten Sie mich in der That für 
fähig, nur an meine eigene Rettung zu denken, 
wenn eine Gefahr über uns hereinbrechen ſollte? 
Ich weiß ja allerdings nicht, wie in dieſer 
Hinſicht die hieſigen Herren denken, von meiner 
Seite jedoch dürfen Sie deſſen verſichert ſein: 
mit Freuden würde ich in einem ſolchen Falle 
mein Leben dahingeben, wenn ich wüßte, daß 
ich das Ihrige hierdurch retten könnte.“ 

Erſtaunt blickte Juanita zu ihrem Begleiter 
empor, deſſen Augen begeiſtert aufleuchteten, als 
er die letzten Worte ſprach. Seine männlichen 
Züge waren in dieſem Augenblick einer edlen 
Erregung ſchön zu nennen, und einen Augen⸗ 


2 Beglaudigte 
Arbeitsbescheini 


zur 


und 


Wachsroſen, ertheilt gründl 
Frau Odrowska, 


als französischer. 


unserer Firma, 


ZFUENIVAUSYISTLAY 


Neue Promenade 5, 


orn. 


uespoadiuuf zo 


von 15 Mk. monatl. an. 


440 Stück, versende 
lern ganz beſonders 


gung 
des Arbeitgebers (Form. B.) 


Invaliditäts- 
Altersversicherung 


vorräthig in der Buchdruckerei 


„Thorn. Oftdeutsche Zeitung.“ 


Anterricht in künſtlichen 
Handarbeiten 


als verſchiedene Schmucksachen, Gold⸗ und 
Silber⸗Kränze, verſchiedene Blumen, natürl. 


i 
REDEN, 107. 


der 


Export- Ole. 
für Deutschen 
Cognac, Köln a. Rh., 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 


Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 
Man verlange stets Etiquettes mit 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin, i 


empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait, 
Eisenconstr., höchster Tonfülle und fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei, 
mehr wöch, Probe, gegen Baar od, Raten 
Preisverz. franco. 


Für 27, Mark 
verſendet 1 Kiſtchen. enth. 440—60 Stück 
ff. Chriſtbaum » Confect, nur reizende 
ſchmackhafte Neuheiten in reichſter Aus⸗ 
führung per Nachnahme und empfiehlt Händ- 


blick ruhten Juanitas Augen mit dem Aus: 
drucke unverhohlener Bewunderung auf den 


ſelben. 
Gleich darauf jedoch ſah ſie vor ſich nieder 
und ſprach kurz, faſt barſch: 25 


„Wir wollen Papa entgegenreiten, alſo 


vorwärts.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße u. farbige) 
von 95 Pfge. bis 18.65 p. Met. — 
glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſch. 
Qual. u. 2500 verſch. Farben) — verſ roben« | 
und ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrik⸗Depot 
G. Henneberg G. und K. Hoflief.) 
' Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Brief: 
porto nach der Schweiz. } | 


Der großartige nie dageweſene Er⸗ 
folg hat bewieſen, daß unter allen Abführ⸗ 
mitteln die allein ächten Apotheker Richard 
Brandt's Schweizerpillen, das beſte ſind, weil 
ihre Wirkung abſolut ſchmerzlos, milde und 
ſicher iſt, dabei die täglichen Koſten nur 
5 Pfennige betragen, was ſie zugleich zum 
billigſten Arzneimittel macht. Man verlange 
ſtets Apotheker Richard Brandt's Schweizer⸗ 
pillen, unter beſonderer Beachtung des Vor⸗ 
namens, da viele werthloſe Nachahmungen 
exiſtiren. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ an⸗ 
gegebenen Beſtandtheile find: „Silge, Moſchus⸗ 
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.“ 


Wer raſch hilft, hilft dop elt. 
Dies kann man mit Recht von den bekannten Apotheker 
W. Voß'ſchen Katarrhpillem ſagen. Oft gelingt 
es dieſem ausgezeichneten Präparat, ſchon 
wenigen Stunden den Katarrtz zu beſeitigen. 
warum? Weil das in diefen Pillen enthaltene 
Chinin die Urſachen des Katarrhs : die Entzündung 
der Schleimhäute beſeitigt und damit auch den 
Katarrh. — Apotheker W. Voß's Katarrhpillen 
find a Doſe Mk. 1 in den Apotheken erhältlich, doch 
achte man darauf, daß jede Doſe die Unterſchrift des 
kontrolirenden Arztes Dr. med. Wittlin ger trägt. 

In Thorn bei Apotheker Mentz. 


Durch Verſchleimung hervorgerufene Athemnoth 
und Luftmangel wird durch Fay’s Sodener 
Mineral-Pastillen wirkfamft gehoben. Fay'z 
Sodener Paſtillen, die in allen Apotheken und 
Droguerien nur 85 Pfennig koſten, beeinträchtigen, 
5 a allen anderen Präparaten, die Verdauung 
nicht. 


4000 Mat, zizcrsuemnsten 


auf ein Grundſtück auf der Bromb. Vorſt. 
geſucht. Zu erfragen in der Exved. d Ztg. 
C ͤ ERÄR 


Schöne Familienwohnungen 


billig zu verm. Bromb. Vorſtadt, Ecke 
d. Ulanen u. Kaſernenſtr. G. Rietz. 
ie erſte Etage, beſtehend aus 4 Zim., 
Entree u. Zubehör. von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Herm. Dann. 
. Daun. 
. Vorſtadt, Schulſtr. Nr. 11g. 
iſt die Wohnung im Erdgeſchoß v. 
1. April 1891 ab zu vermiethen. Soppar t. 
Werrung von sogleich für 270 Mk zu 
verm. O. Sztuczko, Bäckerstr. 254. 
In meinem Haufe, Altſtadt 395, tik noch 
die 1. u. 2. Etage, beſtehend aus je 3 
Zimmern, Kabinet, Küche und Zubehör, von 
ſofort zu vermiethen. W. Hochle. 


Eine mittlere Wohnung, in der 
3. Etage, iſt zu vermiethen Breite⸗ 
ſtraße 89. M. E. Leyser. 


1 Parterre⸗Wohnung, auch getheilt, zu 
verm. Brückenſtraße 19. Zu erfragen bei 
Skowronski, Brombg. Vorſt., J. 
zr. u. kleine Wohnungen von ſofort 
zu vermiethen Kl.⸗Mocker 731, hinter 
Frl. Endemann's Garten. Näheres bei 


J.Tomaszewski, Thorn, Brückenſtr. 


Eine Mittelwohn. im Hinterhauſe Alt. 
ſtadt 412 v. 1. April z. verm J. Dinter. 
— — . SEUI, 4. WIREBN. 


Altſtädt. Markt 151 
iſt die M erſte Etage, M beſtehend 
aus 7 Zimmern, Küche mit Kalt: und 
Barm-Wafferleitung, fämmtl. Zubehör, 
v. 1. April 1891 z. verm. Zu erfr. 2 Trp. 


Wen 
Imöbl. Zim. zu verm, Jacobsſtr 227 
Mitbewohner mit a. oh. Penſſon wird 
geſucht. Wo? ſagt die Exped dieſer Ztg. 
Möbl. Zim. zu verm. Gerberſtr. 277778, 2 Tr. 
I möbl. Zim. u Kab. 3 verm. Bäckerſtr. 28. 


— — — — 


Möbl Jim zu verm beih. Schäfer, AL-Woder. 

1 möbl. Zimmer zu verm. Breiteſtr 308. 

1 kl. möblirtes Zimmer zu bermiethen 
Tuchmacherſtraße Nr. 154, 1 Tr. 


Möblirtes Zimmer Tuchmacherſtr12 4 


Rich. Kunz, Dresden A. [I möbl. Zim. zu verm. Bäckerſtraße 214, IT, 
Am Queckbrunnen 4. 
2 Kiſtchen für Mk. 5,75 ſchon portofrei. 


1 möbl. Zimmer mit Beköſtigung zu ver- 
miethen Heiligegeiſtſtr. 193, 2 Trp. links 


* 
| Polizeibericht. 

Während der Zeit vom 1. bis ultimo 
November cr. find 20 Diebſtähle, 1 Raub, 
1 Unterſchlagung, 1 ſchwere Körperverletzung 
und 1 Sachbeſchädigung zur Feſtſtellung, 

ferner liederliche Dirnen in 47 Fällen, 
Obdachloſe in 15 Fällen, Trunkene in 14 
Fällen, Bettler in 11 Fällen, Perſonen wegen 
Straßenſkandal und Schlägerei in 15 Fällen, 
Perſonen zur Verbüßung von Schulſtrafen 
in 34 Fällen, Perſonen zur Verbüßung von 
Polizeiſtrafen in 13 Fällen zur Arretirung 
gekommen. 

969 Fremde ſind angemeldet. 

Als gefunden angezeigt und bisher nicht 
abgeholt: 1 Portemonnaie mit deutſchem 
und ruſſiſchem Gelde, 1 Portemonnaie mit 
65 Pfennigen, 1 gehäkelte Börſe mit 20 Pf., 
1 Zündholzſchächtelchen. 1 kl. Ledertaſche mit 
Häkelarbeit, 2 weiße Taſchentücher gez 

J. L. und M. P., 1 Spazierſtock mit weißem 

| Knopf, 1 ſchwarze Pelzmütze, 1 Paar 
Militär⸗Handſchuhe, 1 Artillerie⸗Mütze, 1 
Holzaxt, 1 brauner Glacehandſchuh. 

5 Die Verlierer bezw. N ar werden 

hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 

machung ihrer Rechte an die unterzeichnete 

Polizei⸗Behörde binnen 3 Monaten zu wenden. 

Thorn, den 12. Dezember 1890. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


| Bekanntmachung. 

5 In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
heute bei der unter Nr. 19 einge⸗ 
tragenen Thorner Credit-Gesellschaft 
G. Prowe & Comp. folgender Ver⸗ 
merk eingetragen: 

Durch Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung vom 24. November 1890 
iſt der § 3 des Geſellſchaftsvertrages 
dahin abgeändert: 

Die Dauer der Geſellſchaft wird 

bis zum 31. Dezember 1895 

feſtgeſetzt. 

Thorn, den 9. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht V. 


Bekanntmachung. 


In das Firmenregiſter des unter⸗ 
| zeichneten Gerichts ift bei der unter 
Nr. 581 eingetragenen Firma Moritz 
Less folgende Eintragung erfolgt: 
Die Firma iſt erloſchen. Ein⸗ 
getragen zufolge Verfügung vom 
5. Dezember 1890 am 6. De⸗ 
zember 1890. 
Culmsee, den 6. Dezember 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


Verkauf. 


Land⸗ u. Mühlengut Friedrich⸗ 
Wilhelms Mühle 
bei Oſtbahnſtation Schulitz an der Brom⸗ 
berger Chauſſee, vier Mahlgänge, große 
Waſſerkraft ſelbſt bei trockner Zeit, neue 
maſſive Gebäude, ¾ Weichjel » Niederungs- 
boden, / Höheboden, dabei 60 Morgen 
Korbweiden⸗Pflanzung (bisher für 900 M. 


Zwecke der Auseinanderſetzung am 
29. Dezember d. J., Vormittags 
11 Uhr, 


berg, Karlſtr. 14. 
6000 Mk. auf ſtädt. Grundſt. mäß. Zinſen 
zu vergeben. 


Kölner Jombau⸗Lotterie. 


— ne en 


Ziehung 23. Febr. 91 und folgende Tage. 5 


Hauptgew. 75 000. Kleinſt. 50 Mk. 


Nur baares Geld. 


Looſe a 3 Mk. 50, ½ Auth. 1 M. 75 Pf 
Porto und Liſte 30, Einſchreiben 20 Pf. mehr, 
offerirt Heinrich Wedel, Lotterie 
Eff.⸗Handlg. Berlin C., alte Schönhauſer 43/4. 


Beſchlagene Hölzer, 


6, 7, 8"ge p. Fuß 15, 20, 30 Pf., 


Mählenwellen, eich. Bretter 
und Bohlen 


in jeder Stärke, 


vorzüg. Tiſchlerwaare 
ſowie ſämmtliche Hölzer 
für Stellmacher 
empfiehlt billigſt 


Louis Angermann. 
Zum Deeativengeisecnofen 


zc. halte mich beſtens empfohlen. Normal ; 
und wollene Unterkleider werden gewaſchen 
u. vor dem Einlaufen geſchützt, bereits ein⸗ 
gelaufene wieder urſprünglich lang gemacht 
Verſchoſſene ßerreukleider, damenmäntel 
Tricottaillen ꝛc. ꝛc. werden unzertrennt 
gefärbt. 
Färberei, Wäſcherei u. Garderoben; 
Reinigungs Anſtalt, Schillerſtr. 430. 
. Hiller. 


Wegen vorgerückter Saiſon und zu großen 
Tuchlagers verkaufe 


Stoffe zu Anzügen u. Paletots 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Ich liefere unter Garantie des Gutſitzens 
Eskimo-Paletots mit Wollfutter a Mk. 36, 
Kammgarn⸗ Anzüge von Mk. 36 ab. Stoffe 
zu Knaben⸗Anzügen ſehr billig. 
Arnold Danziger, Tuchgeſchäft. 


verpachtet), 6/0 M. baare Gefälle, ſoll zum] 


auf dem Gute ſelbſt verſteigert werden. — | 
Früherer freihändiger Verkauf erwünſcht. 

Näheres durch Bud. Queismer, Brom-] % 
ind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust- Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. 


Zu erfr. in d. Exped. d. Ztg. 


D Billigite Preiſe. SE 


ge en 2 12 1 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte halte mein reichhaltiges Lager inf ne R eis em Ant el 
2 Juwelen, Gold-, Silber⸗, Granat⸗, Corallen⸗ e 1 ax 0 1 
8 und Alfenidewaaren in großer Auswahl und nur guten 8 fr u 5 . 5 
Qualitäten einer geneigten Beachtung empfohlen. 2 Schla röcke, 
& Beſtellungen und Reparaturen werden in eigener Werkſtatt S Regenmäntel, 15 Th PN 
= vr. tt eld e e ehm ſtets zu höchſt 85 Hohenzollern- ® 3 
8 Bene cg F R 0 3 h 3 4 fi a En 2 a 1 0 0 i u 1876. 
8 scar Friedrich, Juwelier. 5 eisedecken, 5 8 
89/0. Eliſabethſtraße 89/90. mm Schlafdecken, | Wei h na chts⸗ Ausſtellung. 
d Große Auswahl. U 00 Unterkleider Billigſte Bezugsquelle 
in, unt mb u = Galanterie-, Kurz-, 
e Bijouterie & Lederwaaren. 
FF r pers Pferdedecken S h i elw garen 
way | an are 
| Carl Mallon, 


in 
915 en zu bedeutend 
Ricke t und [herabgeſetzten . 


| _Weissmetall. | Preiſen. 


Wand- u 


Korallen, 


Granaten. 


gm m m m m m 
! Fortwährender Eingang von Neuheiten in Herren- u. Kinderhüten u. Mützen. 


Durch größere Abſchlüſſe der Ruſſian Amerikan India Rubber & Co., 
St. Petersburg, bin ich in der Lage 
ächte russische 


BE 
Damen-, Herren⸗ und Kinder⸗Gummi⸗ Boots, 


in allen nur denkbaren Facons, zu 
concurrenzlos 
außergewöhnlich billigen Preiſen abzugeben. 
Gleichzeitig offerire mein gut aſſortirtes Lager in 


Filz-, Peiz- und Lederschuhen 


für Damen, Herren und Kinder, 
zu wirklich auffallend billigen aber feſten Preiſen. 


Damenschuhe von 1,50 an; Herren-Filzstiefel 
und Gamaschen von 9,50 Mk. an. 


J 


a 3 
447. Breiteſtraße 447. 
Alleinige Niederlage von Reiser schen Hüten. 
DDD 


Cravatten, seidene Cachenez, alle Sorten Handschuhe. 


EN 11712 5 
5 AR Be 


D 
ee BAC 
nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


Linderung und Hülfe gebracht haben. 
Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genu 


einer Verschlimmerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. 


23 goldene und ſilberne Medaillen 
und Diplome. 


Spielwerke 


4—209 Stücke ſpielend; mit oder ohne 
Expreſſion, Mandoline Trommel, Glocken, 
. Caſtagnetten, Harfen- 
piel ꝛc. 


Spieldoſen 


2—16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, 
Cigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, 
Photographiealbums, Schreibzeuge, Hand⸗ 


Gummi- 5 
Tiſchdecken, Schürz 
Detteinlagen 
empfiehlt 
Erich Müller. 


empfiehlt in größter Answah 


Sn 


>, Kopf u. 
bürften, 


Weckeruhren. 


Pince-nez, 


ER empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und 


S. David Breleft.döh, 


Weihnachtsgeſchenke 


Kleiderbürſten, 


u. Nagelbürſten, 


in überraſchend 


großer Auswahl 


Puppengarderobe, 


; n Puppenſchuhe, Puppenſtrümpfe 
eier 


überhaupt ſämmtliche 
Praktiſches 


a Puppen artikel. m 
Weihnachts-eschenk! 


| Altſtädtiſcher Markt302, MB 


aterna magikas. 


Optiken. 
Chriſtbaumſchmuck 


ſowie 


Glückwunsch-Karten 


mit Ramendruck 
(für 3 Pf. versendbar) "4 
ebenſo 


e bene A. 1 Werkftet : 1 Zur Anfertigung von r 
’ b fü läſſi 88 ⸗(Piſiten⸗ \ | 
ſilb. Ketten. Me p a a are n. Thermometer. Peſuchs⸗ (Viſiten⸗) Karten, Ax 0 0 hn 


Thorn, 
offerirt als 
paſſeude Weihnachtsgeſchenke: 


Tabakspfeifen 


Briefbogen Couverts aller Art. 
mit Firma Tabakskaſten, 
ue ſich die Buchdruckerei Ci garren⸗ Ta j ch en, 
Th. Ostdeutsche Zig. Portemonnaies 


in unzerreißbarer Qualität. 7 
Herkules⸗Hoſenträger, 


BEER: Wecker - Uhren 


Schmerzloſe mit gutem Geh- und Schlagwerk, 


1 von 3—5 Mk. per Stück. 
ah 2 rat ionenſpn otographiealbums, 
a der Pr Poeſiealbums, 
Alex Loewenson, tes ae Bahnen 


— ̃ ͤ IM Zeichen - Mappe. 
ant 


erg Chatullen und Nähkaſten 
Eleg 
ſitzende 


in Holz, Plüſch und Leder, 
Oberhemden 


von den billigſten bis zu den feinſten 
von haltbarſten 


Sachen. 
Stoffen hergeſtellt, 


Nax Cohn. 


Thorn, e 450 


Sac 


. 


eee eee eee "amayasuaßay 


11 


Kragen u. empfiehlt zu billigſten Preiſen: 
5 ManſchettenRauchſervice, Rauchtiſche, 
in größter Auswahl. Schreibzeuge, 


Caffeeſervice, 
Bier- und Liqueurservice, 


SEITEN a Zen Bauerntiſche, 
en, Die Strikerei u. Färberei] „Zeitungs mappen. 


Alfenide⸗ und Glaswaaren. 
Abtheilung für 
3 Mark⸗Artikel 


Dieſelbe enthältgroßartige Neuheiten, 
beſonders empfehle ich: 


Ztheilige Wandſpiegela St. 3M. 


Fruchtgarnitur, 


A. Hiller, Sdillerfir., 
empfiehlt ihre eigen gearbeiteten Strickgarne 
aus hieſigen Laudwollen, ſowie Strickwollen 
in allen Qualitäten. Geſtrickte Socken u. 
Strümpfe aus Landwolle ſowie aus Kamm⸗ 
u. Zephyrſtrickgarnen mit gedoppelter Ferſe 
und Spitze. Geſtrickte Weſten, Jacken, 
Hoſen u. Hemden. Geſtrickte Unterröcke, 
Tücher, Kinderkleidchen, Jädcen, 
Mützen und Schuhe. Geſtrickte Kinder ⸗ 
tricotagen in Wolle und Baumwolle Ge 


l: 


Haar⸗ 


Zahn⸗ 


VV Möbelbürſten, ſtrickte Geſundheitscorſets, Corſet - beſtehend aus 
Cigarren. Etuis, Tabaksdoſen, Arbeits Roßhaarbeſen, e de ee Kto Fruchtkorb und 6 Tellern, 
— 5 7 8 1 1 re Borſtbeſen, und Radfahrerſtrümpfe ꝛc. Beſtellte in Majolita, 3 Mt. 
* * 5 8 ed un Kinderbeien, Strickarbeiten werden in kürzeſter Zeit ff fü Ib 8 
2 orzüg chſte, eſonder ge Handfeger, geliefert. Strümpfe zum Anſtricken werden . üſch⸗ um 5 
eignet zu Weihnachtsgeſchenken, f N Kämme in Elfen. angenommen. Schreib d R 1 
empfiehlt / bein, Shibpat| A, Hiller ilerſtr reibzeuge und Rauchſervice 
J. H. Heller, und Horn zu Bla Preiſen. : 1 — er > > für 3 Mark. 
2 g n faſt neuer Reiſe⸗Bärenpelz zu verkaufen. DET 2 2 
Bern (Schweiz). p. B asejewski E A. Majewski, Bromberger orftadt gar Re ge nf teme Li) 


Nur direkter Bezug garantirtliechtHeit; 


E Preisliſten ſende franko. Bürſtenfabrilant⸗ Eliſabeth 


Puddings, 
Torten, 
Aufläufe 
5 ete. etc. ER 
werd. schnell, bequem 20 
m. voxzügl. Geschmack ‚4, 
ohne Zusatz von Eiern Ge 
und Gewürzen auf kal- 
tem od. warmem Wege 
hergestellt durch 


G gebrannte Ziegel 1. Claſſe und 
holländiſche Dachpfannen hat billig 
abzugeben S. Bry. 


Geld- 
J Schränke 


Grlese's 
Fu dd in g- 
Pulver. 
Vorräthig mit Ge- 


N brauch i 
empfiehlt F wenn nicht, sende ich 
gegen — von 50 10 Paguete, 
Leopold Lades ‚Sortirt In verschiedenem Geschmack. 
„W. Griese Nachf., E. Ferner, Lübeck. 
„  THORN, In Thorn bei Anton Koczwara. 
Bäckerſtraſte. 


BER” in Gloria Seide 3 Mark. Tu 
Ebenso enthält die Abtheilung für 


OpPfennig⸗Artikel 


recht ſchöne und billige 


Meihnachts⸗Gegenſtände 


die ſich zu 


fr. 8. 


Nähmaschinen-Ansverkanf, 


Wegen Aufgabe meines Näh- €: 
maſchinengeſchäfts offerire nur & 
gegen Caſſa meine anerkannt 2 


vorzügl. hocharmigen 


ndon 1885. 


Vogel ⸗Näh⸗ Geschenken 
= 0 recht gut eignen. 
8 maſchinen Hochachtungsvoll 


zu bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preiſen. 


5 S. Landsberger, 
Gerſtenſtraße 134. 


— 


den 
5881 Rgouund 


Max Cohn. 


(M. Schirmer) in Thorn. 


